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Der 108 . Geburtstag Wr « dhorsts .
— KarlSeuhe , 17. Jan . Klein von Gestalt , aber von einem auch

von den Gegnern anerkannten großen politischen Ansehen und Einfluß
war Ludwig Windhorst , dessen 10V. Geburtstag das deutsche Zentrum
heute feiern kann. Die Zentrumsfrakt .on des preußischen Abgeord¬
netenhauses hat schon am IS. dieses Monats eine Vorfeier zur Wieder¬
kehr des 100. Geburtstages des am 14. März 1881 gestorbenen Zen¬
trumsführers veranstaltet . Die Hauptfeier soll erst stattfinden nach dem
Zusamentritt des Reichstage?, indes wohnten der Vorfeier auch schon
mehrere

'
wiedergewählte Mitglieder der Reichstagsfraktion des Zen¬

trums bei . Der erste Vizepräsident des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Geh. Justizrat Porsch, feierte die Verdienste Windthorsts um
die Zentrumspartei und gab dabei die Stichwahlparole gegen die So¬
zialdemokratie und für die rechtsstehenden Kandidaten aus . Er er¬
innerte daran , daß Windhorst bei der Ausgabe von Stichwahlparolen
immer die begleitenden politischen Rebenumstände in folgendem Maße
berücksichtigt habe . Wir lönnen die Erinnerung dahin ergänzen , daß
W .ndhorst dabei immer nach dem Prinzip handelte , weder die Rechte
noch die Linke zu stark werden zu lassen, damit das Zentrum immer
das Zünglein an der Wage ilden konnte.

Aber der Zolltarif von 1879 machte Windhorst wiederholt einen
Strich durch die Rechnung, Windhorst wollte darum , weil Eugen
Richter gegen den Zolltarif gestimmt hatte , diesem die Hagener Zen¬
trumsstimmen , die für ihn den Ausschlag gaben , nicht entziehen, aber
der Vater der jetzigen Landioirtschaftsminister dachte in seiner
agrarischen Sorge anders und dirigierte im Jahre 1879 die dortigen
Zentrumsstimmen an die Seite der fchutzzöllnerischen nationalliberalen
Kandidaten , worauf Richter sein 'Hagener Landtagsmandat für -eine
Legislaturperiode verlor .

Hatten die Freisinnigen mit Hilfe des Zentrums Mandate genug
erhalten , so kamen die Konservativen an die Reihe . Aber das Herz
Windhorfts schlug doch mehr für die Freisinnigen als für die Rechts,die ihm. -« il Steuern , Militärforderüngen und Ausnahmegesetzen zu
weit gingen . Für die Zeit von 1881/87 prägte Bismarck das Wort
von der Partei „Windhorst—Richter—Erillenberger "

, die den Reichs¬
tag damals beherrschten. Äußer mit Richter verbanden Windhorst
auch angenehme Beziehungen zu anderen freisinnigen Führern wie
Ludwig Löwe und Träger .

Der Abgeordnete Porsch war immer der bereitwillige Adjutant
Windhorfts , Er erzählte bei dem Fraktionsessen , Windhorst habe nochin seinen letzten Jahren davor gebebt, oaß die materiellen Fragen
immer mehr in den Vordergrund treten und die idealen Fragen über¬
wuchern könnten, worin er eine Gefahr für das Zentrum erblickte .

Kaiserbesuch in der Schweiz .
Ib Die seit Jahren vorbereitete Kaiserreise in di« Schwetz soll

jetzt Tatsache werden . Die Anfänge des Planes reichen über zwei
Jahrzehnte zurück. Im Jahre 1889 hatte Wilhelm II . dem Schweizer
Gesandten versichert, daß er sein schönes Land liebe und es gern ein¬
mal persönlich kennen lernen wolle. Da gerade in jener Zeit über
die Verhaftung eines Polizeispions im Baseler Gebiet die amtlichen
Beziehungen zu der Republik sehr uiiireundlich geworden wäret , faßte
man das '

Kaiserwort allgemein als e
'ne Desavouierung des Reichs¬

kanzlers Fürsten Bismarck ruf , dessen nach Jahresfrist ersolgende Ent¬
lassung ja auch die Gerüchte zu bestätigen scheint , daß schon damals
ein Riß in die Freundschaft des tu , gen Kaisers mit dem langjähri¬

gen Berater seines Eroßvatns gekommen war . Woran es gelegen
hat, daß doch noch zwei Jahrzehnte vergangen sind , bis der Vorsatz
jetzt Gestalt angenommen hat , wißen wir nicht. Vielleicht war eben
der republikanische Charakter des pittoresken Berglandes ein Hinder¬
nis , an das sich monarchische Art erst langsam gewöhnen mußte . Kurz ,
der Kaiserbesuch ist nunmehr für den September angemeldet , und Prä¬
sident wie Bundesrat haben bereits ihre Freude über die Eröffnung
amtlich kundgetan.

Falsche FriedensgerLchte .
— Zu den erneut auftretenden Gerüchten von einem nahen Frie¬

densschluß zwischen Italien und der Türkei erfährt unsere Berliner
Redaktion authentisch, daß alle diesbezüglichen Meldungen der Wahr¬
heit nicht entsprechen. Eie gehen samt und sonders auf die an sich
ziemlich belanglose Tatsache zurück, daß in Berlin in den letzten Tagen
eine erneute Anfrage aus Petersburg eingelaufen ist, die aber nur
die Möglichkeit eines eventuellen Waffenstillstandes betraf . Rur in
dieser Richtung bewegten sich die jüngsten Erwägustgen der Kabinette
der Signatarmächte , denen die Anfrage natürlich auch zugegangen ist.
Zur Einleitung von Friedensverhandlungen , so wird uns weiter er¬
klärt , wäre der gegenwärtige Augenblick völlig ungeeignet und zwar
nicht zum wenigsten wegen der beinahe anarchisch zu nennenden Ber -
hältnisse im türkischen Parlament , ferner aber auch deswegen, weil
für einen solchen Schritt die Bereitwilligkeit der beiden streitenden
Parteien,vorhanden fein muß, was heute noch ebensowenig der Fall
ist, wie vor Wochen , wo man den Frieden als beinahe schon gesichert
hinstellte.

Dur Dleichslagswahlbewegung .
= Karlsruhe , 17. Jan . Eine amtliche Bekanntmachung

des Wahlkommissärs gibt nunmehr offiziell den Stichwahl -
termi « auf den 28. Januar an. Bei dieser engeren W «chl
ist nur zwischen den beiden Vorgeschlagenen zu wählen ,
welche bei der erste): Abstimmung die meisten Stimmen er¬
halten haben , nämlich die Herren Adolf Geck» Buchdruckerei¬
besitzer in Offenburg , Dr . Ludwig Haas , Stadtrat in Karls¬
ruhe. Alle etwa auf andere Namen fallenden Stimmen sind
ungültig . Die Wahlbezirke. Wahllokale und Wahlvorsteher
bleiben unverändert bestehen, wie dies für die Wahl am 12.
ds . Mts . bestimmt war . Die Abgabe der Stimmzettel be¬
ginnt um 18 Uhr vormittags und wird um 7 Uhr abends
geschloffen .

— Karlsruhe , 17. Jan . Der aus der Stichwahl aus¬
scheidende Kandidat der rechtsstehenden Parteien , Herr Kreis¬
direktor Freiherr v. Gemmingen , erläßt , wie an anderer
Stelle dieser Nummer im Wortlaut .mitgeteilt , ein Schreiben
an seine Wähler , in welchem er dieselben mit Dank für das
ihm bei der Hauptwahl geschenkte Vertrauen anffordert ,
sämtlich in der Stichwahl dem Kandidaten der liberalen
Parteien , Herrn Dr . Ludwig Haas , ihre Stimmen zuzu¬
wenden .

— Karlsruhe , 17. Jan . Außer in Bade« finden am 20. Januar
die Stichwahlen statt in Sachse »; in der Pfalz , in Sachsen-Weimar ,
Braunfchweig und in einigen zumeist preußischen Einzelwahllreisen .
So wurde abweichend von dem allgemeinen preußischen Stichwahl -
lermin für den Regierungsbezirk Kaffel die Stichwahl auf den 20 . Ja¬
nuar angesetzt . Ferner findet die Stichwahl im Wahlkreis Wetzlar -
Altenkirche» am 20. Januar statt . Ebenso ist in den Reichstags¬
wahlkreisen Würzburg und Schweinsurt die Stichwahl am 20. Ja¬
nuar , sowie in den ferneren : Jauer -Landshut -Bolkenhain , Norden -
Emden-Leer, Sagan -Sprottau . Am 25. Januar in Bochum-Eelfen -

kirchen , Hirfchberg-Schönau und im Wahlkreis Lennep -Remfcheid-
Mettmann . — Sonst wird zumeist am 22. Januar gewählt .

Die Stichwahlparole der dad . Sozialdemokratie .
--- Karlsruhe , 17 . Jan . Das Zentralwahlkomitee der badischen

Sozialdemokratie erläßt an seine Parteigenoffen einen Aufrnf zur
Stichwahl , der beweist, daß die Führer der Partei die Bedeutung
dessen, was gegenwärtig für das politische Leben in Baden wie im
Reich auf dem Spiele steht, wohl erkannt haben und gewillt find, sich
über alle Augenblicksverärgerung hinweg in ihrem Borgehen von
einem größeren poltische » Gedanken tragen zu lassen.

Der Aufruf weist die sozialdemokratischen Wähler im Lande
darauf hin , wie trotz aller durch den Pforzheimer Wahlausgang bei
ihnen hervorgerufenen Mißstimmung sich niemand unter ihnen ab¬
halten lassen dürfe, das z .u tun , was die politische Situa¬
tion im Reich und in Baden erfordert . Diese aber sei
dadurch gekennzeichnet , daß die sozialdemokratische Partei in folgenden
Kreisen den Ausschlag gebe zwischen den Liberalen und dem Zentrum :

1 . Kreis : Koaftnnz - Ueberlingen ,
2 . Kreis : Donauefchingen - Billingen
4. Kreis : Lörrach - Müllheim ,
5. Kreis : Freiburg - Emmeadingen - Waldkirch ,7. Kreis : Offenburg - Kehl .
So heißt es auch dementsprechend in dem sozialdemokratischen

Aufruf weiter : „In Uebereinstimmung mit dem Beschluß des Jenaer
Parteitages und in lonfequeater Befolgung der Politik , wie sie von
uns in Baden feit 7 Jahre « durchgeführt wurde, können wir für die
Stichwahlen keine andere Parole ausgeben , als den Kampfruf :

Segen den fchwarzdlauen Block !
Segen das Zentrum !

„Unter Hinweis auf den Aufruf, den der deutsche Parteivorstand
im „BorwSrts * veröffentlichte, richten wir daher an alle unsere ^
Parteigenosse « und Wähler den dringenden Appell , am 20 . Januar
in den oben genannten Kreisen ihre Stimme gegen das Zentrum und
somit für die liberalen Kandidaten abzugeben.

„Erleidet das Zentrum am nächsten Samstag fm badischen Ober¬
land die verdiente Niederlage , so wird dies sicher auch , von ausschlag¬
gebender Bedeutung sein für den Ansfall der Stichwahlen in ander »
dontfchen Bundesstaaten , wo die Stichwahlen erst am nächste » Mon¬
tag ftattfinden . Wir haben festes Bertrauen zu der Difzivli « und der
politischen Reife unserer Parteigenossen und erwarten zuversichtlich,
daß sie ausnahmslos ihre politische Pflicht erfüllen . Der 20. Januar
muß für das Zentrum ei« Tag der Niederlage werden . Auf zur
Wahl ! Auf zur Arbeit !"

Wenn diese Stichwahlparole der Sozialdemokratie nun auch von
den Wägern befolgt wird , so würde sich das Ergebnis der Stich¬
wahlen in Baden voraussichtlich folgendermaßen gestalten : 5 Natio -
nalliberale , 2 Fortschrittliche Volkspartei , 1 . Sozialdemokrat . 1 Kon¬
servativer und . 5 Zentrum . 1907 hatten wir 8 Zentrum . 2 Rational¬
liberale , 1 Konservativen und 3 Sozialdemokraten . Natürlich kann
das Wahlglück auch noch anders entscheiden . Aber es ist jedenfallsbemerkenswert , wie entschlossen die badische Sozialdemokratie ihr
Programm wahrt . Und so ist auch ein Erfolg der allgemeinen libe¬
ralen Sache im Oberland möglich gemacht .

Badische Chronik.
LN Durlach , 17. Jan . Der , wie bereits gemeldet , gesternabend in einer Werkstatt in der Kirchstratze schwer ver¬

unglückte, 13 Jahre alte Knabe ist in der vergangenen Nachtim städt. Krankenhause in Karlsruhe den erlittenen schweren
Verletzungen erlegeu .

: : : Mannheim » 16. Jan . Der nengewählte Bürgernusschuß tagteheute zum erstenmal. Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Martin .
Grstzh . Hoflheater zu Karlsruhe.

Znm erstenmale : „Gudrun ".
Ein Trauerspiel in fünf Akten von Ernst Hardt .

rd . Karlsruhe , 17. Jan . Das Meer graut auf im ersten Morgen -
fMIicht , da zieht von Hartmuts , des Normannenkönigs , Burg ein
stiller, trauriger Mädchenzug herunter dem Strande zu, große, gefüllte
Körbe tragend , deren Inhalt sie am Strande ausschütten und in den
plätschernden, kühlen Fluten waschen . Die schönste, stillste und fast noch
heiterste dieser Gruppe ist Gudrun , König Herwigs Verlobte , Heitels
Tochter, von dem leidenschaftlichen£ artmut und seinem wilden Vater
geraubt , um sie zu einer Heirat zu zwingen, gegen die sie sich ruhig ,
doch fest wehrt , ganz nur der Treue an den fernen , unglücklichen Ge¬
liebten sich bewußt und hingebend, llm ihrer Liebe , Treue und Ehre
willen erträgt sie jede Schmach , die ihr die alte Königin , Hartmuts
Mutter , aussinnt und zufügt. Unkompliziert , einfach steht sie vor uns ,
ihr Herz , ihr Wille ist klar und durchsichtig , sie ist eine Gestalt , sie
hat nur e i n Ziel und « i n e Sehnsucht. So kennen wir Gudrun aus
dem alten „Eudrunliede "

, so steht sie vor uns , als das Frauenideal
aller Männer , als die unverbrüchlich Liebende und Treue . Mag das
Heldengedicht seine Schwächen haben , eines hat seine Dichter ver¬
standen: große Gestalten vor uns hinzustellen, plastisch wie Koloffal -
statuen, in unsrer Vorstellung klar und unverrückbar, solange kein grö¬
ßerer kommt, sie zerschlägt und mächtiger wieder vor uns aufbaut .

Ernst Hardt , der Dichter des „Tantris , der Narr " ist dieser Grö¬
ßere nicht . Niemand wird um seine kleinere, ewig reflektierende und
zwiespältig« Gudrun die naive , geradlinige und reinblütige des Epos
hergeben. Vergeblich ist das Bemühen unserer modernen Dichter, die
Helden und Frauen der Sage zu Trägern spitzfindiger Probleme zu
machen, sie mit einer Kräftemischung zu beleben, die nicht die ihre war
und sie nur zu matten Gesten und widerspruchsvollen Worten zwingt .
Diese r» llgesunden Menschen werden mit unseren heutigen Krank¬
heiten und Schwächen durchtränkt , die reine Lust, in der sie atmeten
und sich bewegten, wird mit dem Dust der Fäulnis unserer Zeit er¬
füllt und ihre Taten , einst die Produkte ihres unmittelbaren Wollens ,melden nun zu erzwungenen Notwendigkeiten ihres Nichtwollens ,über das sie sich erst mit den Gegenspielern , mit sich selbst und den
Zuschauern in einem langen , lyrischen Disput ergehen. Sie wollen
ulle keine Verantwortung auf sich laden, es soll für sie so etwa » wie

eine unbefleckte Empfängnis der Schuld geben; unsichtbar tritt ein
teuflischer,,schadenfroher Dämon hinter sie und stößt sie , kste eigentlich
gar nichts wollen, in all ihr Elend hinein , über das sie dann , zurück¬
schauend , so herzbewrglich lagen. Dieser Dämon ist nicht mehr in
ihnen drin , als Teil ihrer Kraft , als der große, interessante , raschent¬
schlossene Wille , der „das Gute will und dann das Böse schafft "

, er
schwebt entkörpert umher und freut sich nur am boshaften , tyrannischenDruck , nicht mehr an einer heftigen, doch auch wieder reinigendenund wenigstens im Augenblick als Wohltat empfundenen Selbst -
befreiung . Es winden sich all diese Menschen unter einer Last,die ihnen der Dichter — nicht sie sich selbst — aufgebürdet hat . siewerden nicht gequält vom -piel und Gegenspiel der Kräfte in der
eigenen Brust und dadurch vor eine neue . Entscheidung, vor die Not¬
wendigkeit einer neuen, scheinbar Rettung versprechenden Tat gestellt,sondern von der Raffiniertheit ihres Schöpfers, der aber so nicht mehrein Richter, wohl aber ein Inquisitor ist.

Darum ist es auch für , en Zuschauer eine Qual , zuzusehen, wie
Ernst Hardt die Menschen in seiner „Gudrun " über die Bühne quält .
Im ersten Akt ist die Sache ' och erträglich . Wie treffen da den ein¬
zigen Menschen , der so etwas wie eine selbständige und interessanteHandlung vollbringt . Es ist Herwig, der König der Dänen . Als
Händler mit Edelsteinen und Perlen hat er fich zur Burg herange¬
schlichen, wo ihn die Ausschau haltende Gudrun entdeckt und herein -
rust . Vorher hatte sie eine "

zene mit dem alten Wate , der ihr dieErkenntnis suggeriert mit den Watten :
Wir sind ein abendlich und kühl
And klar Geschlecht. Das Gluten frommt uns nicht!

Damtt wird der Reflexion und dem Gang des Stückes der Bodenbereitet.
Herwig nun muß fein Inkognito bald lüften , weil itämlich Botendes Rormannenköngis Hattmut ankommen, die dessen Bewerbung umGudrun verkünden. Der „königliche Kaufmann "

, der ohne Schwert ge¬kommen war , soll seine frevle Absicht , Eudruns Herz mit Tand zuerobern , büßen, aber Gudrun reicht ihm selbst ein Schwert , die be¬
rühmte Waffe Wate », bieder Alte ihr zur Reinigung übergeben hatte :

— „Du hast kein Schwert , du
Fremder Steinhändler , irr in Tule einsam istÄnd nach mir kam ? Hier hast du eines , nimm !
„Sie sollen dich nicht peitschen ! —"

I So kann sich Herwig vor Eudruns Vater , Heitel , als Held aus -
weisen, und da Gudrun mit der Erklärung in den Kampf eingreift ,Herwig zum Gatten zu nehmen, so löst sich alles in Wohlgefallen auf .In dieser gehobenen Stimmung beleidigt man die Boten Hartmutsund gibt ihnen den Laufpaß. Eine sehr schöne Szene ist der darauffolgende Treueverspruch, poetisch außerordenllich reizvoll .Im zweiten Aufzug geht Eudruns Raub vor sich. Der edle Hart¬mut . dessen Boten ihm ihre Aufnahme an Heitels Hof und zugleichdie Abwesenhett des Königs von seiner Burg — er ist zu einem

Kampfe gegen die aus Mohrenlandausgezogen — mitteilten , beschließtGudrun zu entführen und zudemütigen. Aber als sie ihm entgegentritt ,da ist er es. der sich demütigt und ihr durch feine lyrisch-symbolischenErgüsse („Ich bin ein Mann , der in die Sterne sah" —) so hart zusetzt ,daß sie bald erkennen muß, daß dieser „andere" eigentlich der Rechtegewesen wäre . Run kommt der erste Riß in die Gestalt . Sie will dieTreue bewahren , aber nicht so sehr dem abwesenden Herwig , als fichselbst. Selbst aber, wenn man zugeben will , daß man , di« Treue .brechend, sich selbst tteu bleiben kann , so tut Gudrun auch das letzter«nicht, denn sie ist unvorsichtig genug, dem Hartmut ihre erwachte
Neigung deutlich zu erkennen zu geben .

Du Mann ,Du fremder Mann , den ich noch niemals sah.Und der mich jetzt zum ersten Male steht,
Traumvogel Du, von fremden Liebem heiß,
Sturmfalke aus de« Blau der fernen Lust,
Ich knie vor Dir and flehe laut vor allen ,Und knien ist viel und flehen viel für mich :
Nimm einen Nachtwind an die Schultem festAnd flieg ' ins Blau zurück, aus dem Du kamst .Und komm' mir niemals wieder nah , daß ich
Mich nicht verblute innerlich!

Daß er nun erst recht nicht von ihr läßt , ist selbstverständlich. Erbraucht auch keinen großen Zwang auszuüben, daß sie mitqeht O mildeschone , glaubhafte Entführung im alten Heldenliede ! Hier muß Eu
'

drun weiterleben . Aber warum bei Emst Hardt ? Ist ihr di- Treuegegen sich selbst wirklich das Höchste , warum muß sie dann - -st insNormannenland . um dort nur ohne einen wesentlich anderen Ernnd »zu sterben? Bloß damit wieder ein Stückchen taug di- histori 'che Gu-drun gewahrt werde ? Daß auch die berühmte« Plackereien sichtbar
l
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hielt an die zahlreich erschienenen Mitglieder eine Ansprache, in der
er seiner Freude Ausdruck gab, daß er trotz der völligen Umwälzung
des Wahlsystems zwei Drittel der alten , wohlbekannten und trefflich
LewLhrten Freunde und Kollegen aus dem Strudel gerettet in dem
Saal wiedersehe. Er begrüßte besonders die neugewahlten Herren ,
von denen er nicht zweifle, daß fie ebenfalls entschlossen sind , ihre
ganze Kraft einzusetzen für die Gesamtheit und das Wohl der Stadt .
Det Oberbürgermeister erklärte dann , daß er über die nächsten Auf¬
gabe« de» Kollegiums bei der bevorstehenden Budgetberatung sprechen
werde, wobei er auch auf einzelne, die städtische Verwaltung besonders
nahe berührende Punkte , die in dem leider nicht durchweg erfreulich
verlaufenen Wahlkampf eine führende Rolle gespielt haben , in objek¬
tiver Tatsachenwürdigung zurückkommen werde. Zum Schluß gedachte
er noch der ausgeschiedenen Stadtverordneten mit anerkennenden Wor¬
ten» besonders des Herrn R . -A. Georg Selb , der 15 Fahre lang dem
Kollegium angehört habe und in diesem g Jahre lang das Amt eines
Obmanns bekleidete. Hierauf trat man in die Tagesordnung ein . —
Bei der zweiten Vorlage , die die Erwerbung und Verpachtung von
Liegenschaften betraf , kam es zu einer längeren Diskussion. Einer
der Vertreter der Mierervercinigung , Stadtv . Profcsior Wendling ,
bedauerte , daß seine Gruppe nicht in den Kommissionen vertreten sei ,
in denen ihre Interessen von besonderer Wichtigkeit behandelt werden.
Er dürfe wohl annehmen , daß hier der Erundfatz , „Gleiches Recht für
alle " gelte . Da der Redner in seinen weiteren Ausführungen von
der Besprechung der Vorlage abgeht und auf die Bau - und Boden¬
spekulation , sowie das Erbbaurecht cingeht , wird er mehreremale vom
Vorsitzenden gebeten, zur Sache zu sprechen . Die Unruhe im Saal
steigerte sich bei den Ausführungen Wendlings derart , daß er zuletzt
nicht mehr verständlich war . — Die 13 Limite umfassende Tagesord¬
nung wurde mit Ausnahnre des oben erwähnten Punktes ohne wesent¬
liche Debatte erledigt und Me Vorlage « einstimmig angenommen.
Darunter befand sich auch die Uebernahme der selbstschuldnerischen
Bürgschaft der Stadt Mannheim für Tilgung und Verzinsung des
600 000 Mark betragenden Darlehens der Karlsruher Lebensverstche-
rungsgeselljchyft auf Gegenseitigkeit in Karlsruhe an die Rhein -
Haardt -Bahutzesellfchaft.

1 !( Gengenbach, 16. Jan . Der Gesangverein „Eintracht " gab am
Sonntag unter Leitung des Herrn ^Leminarmustklehrers Karl Thoma
ein Konzert , das , soweit es die Chöre anbelangt , den Charakter eines
internationalen Nolksliederabends hatte . Zum Vortrag kam eine
reiche Auswahl fremdländischer Weisen , die Me eine oe^ ändnts -

! innige Auffassung und Einstudierung verrieten und mit Mtlichem
Interesse und großem Beifall ausgenommen wurden . Als Solistin

,wirkte dabei Frau Fanetta Hermsdorf - Wien - Rastatt mit , die den
Konzertbesuchern einen hervorragenden Genuß verschaffte. Die Dame
besitzt eine prachtvolle Stimme , einen fein kultivierten , nüancier -
fähigen Sopran , der den leisesten Intentionen ihrer klaren und see¬
lenvollen Interpretation gehorcht. Mit meisterhaft abgetönter Dyna¬
mik sang fie u. a . die schwierige Oceanarie aus „Oberon " und Lie¬
der von Strauß , Cornelius , sowie auch ein reizendes Lied von K.

^Thoma unter dessen künstlerischer Begleitung .
G Löffingen (A. Neustadt ) , 18 . Fan . Gestern mittag wurde die

hiesige Einwohnerschaft durch Feuerlärm ausgeschreckt. Eine in der
Mansardenwohnung des Hauses von Herrn Anton Engesser woh¬
nende Frau hatte heiße Asche auf dem Holzplatz unter dem Dach offen
niedergelegt . Das Holzwerk fing infolgedessen Feuer , das aber von
Machbar » , entdeckt wurde , bevor es weiter um sich greifen und größe¬
ren Schaden anrichten konnte. Wäre der Brand zur Nachtzeit aus¬
gebrochen, hätte der Leichtsinn der Iran recht schlimme Folgen nach
sich ziehen können.

A Schollach (A . Neustadt) , 16. Jan . Am Sonntag wurde wäh¬
rend des Gottesdienstes im Zimmerhäsle hier «ingebroche«. Dem
Einbrecher sollen 1000 Mark in die Hände gefallen fein. Mit einem
Polizeihund angeftellte Nachforschungen hatten bisher keine « Erfolg .

.Trotzdem soll die in der Sache eifrig tätige Gendarmerie Anhalts¬
punkte gewonnen haben, die auf Ergreifung de» Täters , der sich in
der Nähe von Neustadt umherzutreiben scheint , hoffen lassen.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

— Berlin . 17. Jan . Mittags fand im König!. Schlöffe das
'Fest des hohen Ordens vom Schwarzen Adler statt . Unter den
neu aufzunehmenden Rittern befinden sich die Prinzen Friedrich
Karl von Preußen. Konrad von Bayern, Georg von Griechen¬
land, Fürst zu Schaumburg -Lippe , General von Woqrfch, von
Benneckendorff , von Hindenburg, von Dulit . von Eichhorn und
von Scholl. Nach feierlichem Zuge zum Rittersaal nahm der
Kaiser den neuaufgenommenenRittern das Gelöbnis ab, hängte
ihnen die Ordenskette um und erteilte ihnen die Aecolade. Nach

' der Investitur verließ der Zug mit gleicher Feierlichkeit unter
Fanfarenklängen den Rittersaal . Im Anschluß daran hielt der
Kaiser im Kapitel aal als Großmeister ein Ordenskapitel ab ,
ytz dem nur die 45 Ritter teilnahmen, worauf sich der Zug nach
der Schwarzen Adlerkammer bewegte , wo die Ördensmäntel ab¬
gelegt wurden .

Le. Berlin , 17 . Jan . (Priv .) Aus zuverlässigster Quelle
wird mir gemeldet,daß dem sozialdemokratische« Parteioor -

würden , die ste von Hartmuts Mutter zu erleiden hatte ? Eine drei
Akte währende Quälerei ? Und nur aus „Liebe, die leider hassen
muß"

, wie Frau Eerlind tie,sinnig , sich gleich von vornherein iür alle
kommende Grausamkeit entschuldigend, ;agt ? Die Hardtsche Eudrun
'wäre wahrhaftig sympathischer und ihr Problem reiner — freilich auch
rascher — gelöst, wenn sie ihrer Entführung mit ihrem Tode zu jc ' -
käme . Denn nun entsteht ' et zweite Riß in der Handlung . Hartm tt
tritt ganz in den Hintergrund zurück , wird süßlich und lamentabel ,
indes seine Mutter Gerlind die Führung der drei Aufzüge in die
Hand nimmt . So fällt alle Spannung weg. Weder die Befreiung
Eudruns durch den herbeigeeilten Herwig , noch ihre Verstellung , um
Gerlind zu täuschen, noch ihr Tod interessieren mehr. Lyrische
Reflexionen , über die ein wunderbares sprachliches Gewand geworfen
ist, treten an die Stelle von Handlungen , können aber dych nichts
retten . Im Zuschauer steckt schließlich der Zwiespalt wie in dem
Trauerspiel selbst.

Der gestrigen Aufführung gebührt das höchste Lob. Vielleicht war
nur das Tempo im ganzen zu langsam , obwohl ja freilich gerade das
Lyrische den Hauptwett dieser Dichtung ausmacht .

Frau Melanie Ermarth , die zwar auf dem Theaterzettel als

^ rank" vermerkt stand, gab die Titelrolle mit so gesunder Auffassung,
.daß viele dunkle Züge der . erzeichneten Gestalt klar und hell auf¬
leuchteten und sympathisch wurden . Die Künstlerin versteht es , Men¬
schen zu gestalten , selbst da, wo der Dichter nur widerspruchsvolle
Grundlagen darbietet . Ihre wunderbare Beherrschtheit bei aller
Konzentration und Anspannung , die ist das Große, das Künstlerische
an ihr , fie gibt ihrer Sprache und Darstellung den unmittelbar be¬
rührenden Ausdruck. Was an Gudrun gestern abend echt und wahr¬
haftig wirkte , das hat Frau Ermarth gegeben.

Neben ihr ist Frau Frnuendorfer zu nennen , die die Gerlind

. ,gewiß nicht zu ihren leichtesten und dankbarsten Rollen rechnen wird ,
>9}! aber eine solche Liebe und Sorgfalt widmete , daß der Charatter
dieser doppelherzigen Königin wenigstens durch dt« diabolische Größe,
Pie ihr die Künstlerin lieh, eine gewisse Einheitlichkeit zeigte.

Auch der Hartmut ist keine den großen Kraftaufwand lohnende
.Partie . Er soll mit möglichst dämonifcher Geste weiche , süße , nnr
iLußerlich leidenschaftliche Worte sagen. Die Mitte ist da schwer zu

Greffen. Daß e» Herrn Herz trotzdem gelang, ist hoch anzuerkennen

aaOfldie freffe

stand ein Antrag vorliegt , znznstimmeu . daß die sozial¬
demokratische Fraktion einen Präsidenten für
den deutschen Reichstag stellt .

— Berlin . 17. Jan . Dem Herrenhaus ist der in der
Thronrede angekündigte Entwurf eines Gesetzes über die
Ausübung der Armenpflege bei arbeitsscheuen und säumigen
Nährpflichtigen zugegangen. Dieser Entwurf soll anstelle des
§ 1 des Gesetzes betreffend die Ausführung des Bundes¬
gesetzes über den Unterftühungswohnfitz von 1871 treten, wo¬
nach ein Arbeitszwang für Hilfsbedürftige ausgeschlossen ist.
Es soll demnach, für Hilfsbedürftige in Zukunft der Arbeits¬
zwang eingeführt werden .

bä Leipzig, 17. Jan . Dor dem vereinigten 2 . und 3 . Straf¬
senat des Reichsgerichts oegann heute der Spionage -Prozeß ge¬
gen den Russen Biktor von Winogradoff aus Petersburg und
den Ingenieur Wilhelm von Eerno aus Ungarn.

= Paris , 17. Jan . Nach einer Blättermeldung ans
Toulon wurde Schiffskapitän Jaurös , der Kommandant der
verunglückten „Liberi«", zum Borfitzeuden des 2. Seegerichts
ernannt.

— Paris . 17. Jan . Gegen den ehemaligen Staatsanwalt
Totti und den Senator und Generalrat Dnmouli« in Ville-
franche de Rouergue sDep . Avepton) , wurde wegen ihrer Be¬
ziehungen zu einem bankerotte« Geschäftsmann die strafrecht¬
lich« Verfolgung wegen aktiver und passiver Bestechung einge¬
leitet .

-

bä Dkonte Carlo, 17 . Jan . Nach einem Telegramm des
„Matin " von hier hat der Rationalrat von Monte Carlo
seine Demission gegeben . Die 16 Mitglieder des National¬
rats haben dem Kabinettschef ihr Rücktrittsgesuch übermit¬
telt und ihm in dem Briefe mitgeteilt , daß ihr Schritt da¬
rauf zurückzuführen sei . daß fie auf unüberbrückbare Schwie¬
rigkeiten in der Durchführung der Berfaffuug gestoßen seien .

----- Paraguay , 17. Jan . Offizielle Telegramme melden,
daß die Revolutionäre in der Nacht vom 13 . die Stadt
Assuncio « erobert haben._
Die franz. Presse über die Regierungserklärung .

— Paris , 17. Jan . Im Gegensatz zu der Kammer , wo das neue
Ministerium eine st» außergewöhnlich große Mehrhett gefunden hat .
treten in den Blättern ziemlich geteilt « Meinungen über die Regie¬
rungserklärung zu Tage.

Die Blätter der sozialistisch -radikale « Partei sagen, daß die poli¬
tische Lage unentschieden bleibe . Trotz der von PoincarL gegebenen
Auslegung habe die Erklärung in der Frag « der inneren Politik den
Eindruck einer gewisse » Uubeftimmtheit hervorgerufen , die vielleicht
auf Meinungsverschiedenheiten zwischen einzelnen Mitglieder « des
Kabinetts zurückzuführen sei . /

Die konservative« und nationalistischen Zettungen machen
gleichfalls Borbehalt « und erklären , es hänge alles davon ab , ob im

Ministerium der Einfluß PoincarLs oder der Bourgeois stärker zur
Eellung kommen werde.

Das „Echo de Paris " fragt : „Soll dieses große Ministerium
vielleicht nach dem Willen Bourgeois lediglich zu einem Parteiunter -

nehmen zufammenschrumpfe« und die nationalen Interessen vor dem
Interesse der Radikale « und dem Geist« der Verweltlichung zurück¬
weichen?"

Zaurös schreibt in der „Humanitö " : „Dieses große Ministe¬
rium scheint mir der Autorität zu entbehren ; es gleicht einer Ber¬
einigung großer Männer , welche nirgends festen Fuß zu fassen wagen ."

Die linksrepnblttanifchen und gemäßigte « Blätter äußern rück¬
haltlose Befriedigung .

„Sil Blaio " sagt : Die entfchl»sseu« hoffnungsfreudige Sprach«
der Regierung wurde mit dem Beifall fast der ganzen Kammer aus¬
genommen. Die neuen Männer haben , wenn ste nur wollen, das
ganze Land für iich."

Der „Figaro " meint : Aus der Erklärung spreche ein Geist der
Beruhigung des Liberalismus und der Einigkeit der feit dem Ka¬
binett Briand verschwunden war , aber durchaus den Wünschen des
Landes eittspricht."

Die Unruhe« in China .
— Tschisu , 17. Jan . In Pengtschau bei Tschifu sind auf einem

sapanischen Dampfer 3vü chinesische Revolutionäre aus Dairen an -

gclangt und haben die Stadt in Besitz genommen. Aus der Provinz
Hrnan , speziell aus Tschangschau werden ebenso Unruhen gemeldet.

In Tientsin ist es ebenfalls zu neuen Unruhen gekommen.
--- Peking,. 17. Jan . (Reuter.) Puanschikai erhielt

nach dem Attentat von allen Seiten einschließlich der Ge¬
sandtschaften Hunderte von Glückwünsche«. Er drückte sein
tiefstes Bedauern über den Tod seiner Anhänger aus.

---- Peking, 17 . Jan . Dem „New Purk Herald" wird von
hier gemeldet : Der gegen Puanfchikai verübte Anschlag sei
die hauptsächliche Ursache, weshalb die Mandsch«-Pr zen,

! die ein ähnliches Attentat gegen ihre Person befürchteten ,
IIHlI» IUI ■ > ! !■ » «>« ■ — IIH — ■ nmillll IWIIM — W — MW — p— — w

Der Ton bei langsam die männliche lleberlegenheit Findenden
wurde im ersten Akt sehr gut getrosfrn .

Hervorragend waren
'

auch die Herren Wassermann , (König
Heitel) , Marl (der alte Wate ), Baumbach (König Herwig ), Re;
(Rurik ) und die Damen Noorman (Hildburg ) und Pix (DieAmme) .

Die Inszenierung war eine schöne, künstlerische Leistung desHerrn
Otto Kienscherf, der achs jeder Szene ein farbenfrohes und wirksames
Bühnenbild geschaffen hatte . Die Stimmung des Publikums dem
Werke gegenüber schien zurückhaltend zu sein, desto herzlicher wurde
aber den Hauptdcrstellern für ihre feurige , restlose Hingabe gedankt.

Zrele verein ginn , heimatliche Unn'
tpflege.

= Karlsruhe , 17. Jan . Ursprünglich hatte am Montag die „Hei¬
matliche Kunftpflegr " zu einem Vortrag einiger Szenen aus der
„Renaissance" des Grafen Eabineau durch Herrn Handle aus Mün¬
chen einladen lassen, da der Rezitator aber plötzlich erkrankte, so ge¬
lang es Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher im letzten Augenblick einen
vollwertigen Ersatz in dem Schriftsteller Euft . Haebler aus Stöllin -
gen zu finden , der dem zahlreich erschienenen Auditorium sein
Drama „Judas Ischariot " vorlas . Der „böse Verräter " beschäftigt
gerade unsere heutigen Dichter sehr und zwar vom psychologischen
Standpunkt .

Nach dem Prinzip , daß allen Taten ein tiefes Motiv zugrunde
liege, ein entschuldigendes Moment , haben fie auch bei Judas Jscha-
rioth nach den eigentlichen Gründen seines Verrats am Heiland ge¬
sucht und sie bald aus der Zeit , bald aus dem Charakter des Judas
zu erklären gesucht. Manche deuten den Beweggrund jetzt so, als
habe der ehrgeizigste und begeisterst« aller Jünger , der den Anbruch
des messianischen Königreiches mit unbezwingbarer Sehnsucht er¬
wartete , den Meister zwingen wollen , endlich einmal die Herrschaft
zu ergreifen und deshalb dessen Aufenthalt den Hohenpriestern ver¬
raten . Als er dann aber die Folgen seiner Irrung einsah, ging er
hin und erhängte sich.

Zu dieser Gruppe der Charakterdeuter des Jscharioth gehört auch
Herr Haebler , der ihn einen reichen gebildeten Kaufmann sein läßt , ■
dem später Jesus der ganze Traum seines Lebens ist. Er möchte ihx >
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ihren Widerstand gegen die Abdankung des Kaisers aafge-
gebcu hätten. — Demselben Blatte wird aus Schanghai ge¬
meldet : Dr. Sunyatsen habe telegraphiert, falls der Kaiser
abdanke und Puanschikai sich den Republikaner« ««schließen
werde , werde er zugunsten des letzteren zurücktret««.

hd Peking, 17. Jan . Zu dem Attentat auf Puanfchikai
wird noch berichtet : Der Attentäter ist 21 Jahre alt . Er er¬
klärte . daß die Ermordung Puanschikais das Signal zu einem
allgemeine« Aufstand « in Peking hätte sein sollen . Diese Er¬
klärung wird dadurch bekräftigt, daß es der Behörde gelnnHm
ist, eine Bomben-Fabrik zu entdecken . Es sollen noch andere
Personen verhaftet worden sein, die Bomben unter den Kleider«
trugen . Der ganze Südosten der Stadt wird von starke « Tr«»-
pen -Abteilungen durchzogen und alle Straße« sind für den Ber¬
kehr gesperrt. In der Gesandtschaft herrscht lebhafte Besorgnis
über die weiter« Entwicklung der Lage .

Der türkisch-italienische Krieg.
:hd Paris , 17. Jan . Ein ftanzöfisch- italienischer Zwi«

fchenfall beschäftigt augenblicklich die hiesige Diplomatie .
Auf tunesische» Gebiet waren einige Projektile gefallen, die
ein in den tripolitanischen Gewässern kreuzendes Kanonen¬
boot abgefeuert hatte. Der italienische Kommandant gab an,
daß er beauftragt gewesen sei. Fahrzeuge zu verfolge«, die
für die Türkei Wasfenschmuggel treiben.

Telegmrdstiiche Lrtziffsnaktzrirhte»
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlkriedrichitt . 33:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „George
Washington " in New-Iork , „Berlin " in New -Dork, „Crefeld" i« Rio
de Janeiro . Passiett am Dienstag : „Rhein " Tapes Henry . Ab¬

gegangen am Dienstag : . „Paul " von Antwerpen , „Prinz Ettel

Friedrich" von Port -Said ; am Mtttwoch : „Prinz Heinrich" von

Neapel ._ ^

/
-

X
Xmi Flieger auf eine« Seblag

glaubt mancher zu fangen , der sich zum Ankauf einer

Nachahmung von Scotts Emulsion verleiten läßt, die

billiger aber „eben so gut " sein soll . Der

Irrtum
stellt sich indes bald heraus , wenn man

gewahr wird , daß nur die äußere Ber-

Packung , diese allerdings bis an die

Grenze des Erlaubten , nachgeahmt fft,
denn der Inhalt , Seotttz Emulsion

StitS selbst , kann nicht nachgrahmt werde«, weil

Scotts Emulsion die einzige nach dem

Scottschcn Verfahren hergestellte, seit 35 Jahren be¬

währte Lebertran-Emulsion ist . 6886«

Darum nur die echte Scotts Emulsion .v J
I0°

|o Sconto DoppelteRabattmarken
gewähre bis au! weiteres auf sämtliche

Saison - ArtilieL
Einige Serien sind Ms 60 Prozent im Preise reduziert,

•Julius Straus « .

mmim bitümehwerke tm um iw.
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^^ ^ madNtnass^JKellê eülhte
Wöhiuincjin garantiert staubtrocken
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an oet Spitze aller sehen und muß es dann erleben , ihn scheinbar auf -
tiefste erniedrigt zu haben.

Die Sprache des Dramas ist wohllautvoll , üte Charakteristik klar,
nur scheint uns der dramatische Stil nicht ganz getroffen . Eine
schöne Talentprobe ist dieses Drama aber tro^ rem , und man darf der
Weiterentwickelung des Dichters mit Spannung entgegensetzen.

Hnmoristifches .
Unter Diener «. „Ws deinem Herrn , diesem Parvenü , hast d«

sogar zeigen müssen, wie man mtt Anstand Austern und Hummer«
ißt ?" — „Natürlich, ' diesen Abend tritt er zum erstenmal auf !"

Bestätigt Das neueste Drama des Dichter , Matterholz ist «her
llteraus blutig ." — „Das Nimmt . Er hat auch alles zu diese« Zwecke
ausgeschlachtet i“

Humor des Auslandes .

„Hat ttgendeiner von Ihren Vorfahren etwas getan , daß sich
die Nachwelt seiner erinnert ?" fragte die hochmütige Dame . — „Ich
denke doch.

" antwottete Farmer Corntossel . „Mein Großvater hat
diesen Hof mtt einer Hypothek belastet , die noch nicht abgetragen
ist." („Washington Star " .)

„Glauben Sie , daß , ein Festtag ftöhlicher ist, wenn eine große
Familie um die Festtafel versammett ist?" — „Allerdings .

" ipat
die Antwort . „Eine große Familie gibt immer die beruhigende
Sicherheit , daß von dem Puter nicht genügend übrigbleiben wird ,
um das Menu der nächsten Tage zu bilden ."

Hausftau (aus dem Eßzimmer kommend) : „Warum bttngen Sie
denn oen Plumpudding nicht herein , Johanna ?" — Johanna : „Wir
konnten den Rum nicht in Brand kriegen, gnä Frau . Aber fetzt
ist alles in Ordnung — wir haben etwas Petroleum darum gegossen ."

Vater : „Wie steht es mit Bobbys Geschenk ? Meinst du nicht,
daß er Spektakel machen wird , wenn wir ihm keine Tromnwl
schenken?" — Mutter : „Allerdings , Schatz ; aber nicht soviel, als
wenn wir ihm eine schenken." -

Lang : „Warum haben Sie Ihr voriges Logis aufgegeden ?" —

Short : „Weil meine Wirtin zu neugierig war ." — Lang : „3 »
welcher Hinsicht ?" — Short : „O. fie erkundigte sich andauernd , wann
ich meine Rechnung bezahlen wolle." („Chicago Daily News " .)

Rax echt atü Md«
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Zur Bekämpfung Ser Tuberkulose.

II . (Schlug.)
BC . Karlsruhe , 15. Jan . Es wäre ferner eine schöne und beson¬

dere Ausgabe der Tuberkulosenausschüsse des Badischen Frauenvereins ,
wenn sie sich der Frage der Bolksernährung in weitestem Umfange an-
uehmen würden . Darauf gerichtete Bestrebungen kommen stets
unserem eigensten Arbeitsfelde zugute — der Bekämpfung der Tuber¬
kulose . Vor allem wären die Bestrebungen des Badischen Frauenver -
«ins für die Ernährungssrage zu unterstützen, die Kochkurse , Obstver-
wertungskurse , hauswirtschastliche Besprechungen, die Verbreitung der
Kochkiste ; Vorurteile gegen die billigere Fischnahrung zugunsten des
Fleifchgenusies sind zu beseitigen . Unbedingt mutz gegen das kalte
Mittagessen , besonders gegen das vielfach aus Wurst und Flaschenbier
bestehende Mittagessen angekämpft werden Dach sollten die ärmeren
Klassen endlich von dem grotzen Nährwert von Reis , Linsen und Erbsen
überzeugt werden.

Auch auf einen dritten in prophylaktischer Beziehung höchst wich¬
tigen Punkt sei noch hingewiesen : die Wohnungshygiene . Die Aus¬
schüsse können zwar im allaemeinen den Kranken keine neuen besseren
Wohnungen beschaffen , sie

'
können aber vielfach darin verbessern, datz

« nx unhygienisch gehaltenen Wohnuntz, ein unhygienischer Haushalt
gesundheitsgemätz geführt wird . Vor allem ist gegen die oft in er¬
schreckendem . Matze herrschende Unsauberkeit anzukämpfen. Der
Schmutz beherbergt die Krankheitskeime , Sauberkeit fördert Gesundung
und lbesundheit. Zn der Raümverteilung einer kleinen Wohnung find
die Leute oft merkwürdig ungeschickt; Fenster , welche die Sonne her-
einlasien , werden oft verhängt , durch Schränke verstellt ; der goldene
Wert der Sonne , die die Tuberkulosebazillen abtötet wie die besten
Desinfektionsmittel , wird allzuwenig gewürdigt und von Licht und
Luft , die nicht nur für den Kranken Heil - und Stärkungsmittel be¬
deuten, die wirksamer und billiger als manches Arzneimittel sind , wird
oft nicht der geringste Gebraus ) gemacht. Die Familie drängt sich
vielfach in einem engen, überhitzten Raume zusammen und lätzt das
gute Zimmer unbenutzt. In solcher Atmosphäre wird oft dem Gesunden
der Atem benommen, wie soll da ein Lungenkranker seine Lungen kräf¬
tigen , wie soll ein zu Lungenkrankheiten disponierter Körper vor dem
Aüsbrüch der Krankheit bewahrt bleiben .

Auch von einer gesundheitsgemätzen Körperpflege ist in manchen
Bolkskreisen keine Rede und doch bildet dieselbe eine Vorbedingung
für einen gesunden, kräftigen Körper . In unverantwortlicher Weise
wird mit Wasser und Seife gespart und die Haut der Kinder wie der
Erwachsenen strotzt oft von Schmutz. Wir Aerzte wissen davon ein
Lied zu singen und im Krankenhause erleben wir es nicht selten, daß
Wasser, Seife und Bürste erst nach mehrtägiger energischer Anwendung
imstande sind , die Schmutzkrusten vom Körper zu entfernen . Es ist
dringend nötig , datz den Eltern das Gewissen und das Verantwortlich¬
keitsgefühl ihren Kindern gegenüber mehr geschärft würde . Eine Ge¬
wöhnung der Kinder an tägliches Waschen, an Reinigen von Mund
und Zähnen , an regelmäßiges V ^ en (im Sommer wo angängig im
Freien ) wird für dieselben ern Gewinn fürs ganze Leben sein. Das
Reinlichkeitsgefühl mutz den Menschen in frühester Kindheit einge-
impft werden , dann wird es auch die Kindheit überdauern . Zur
Körperpflege gehört auch geeignete gesundheitsgemätze Kleidung .
Wird der Körper in eine Unmasse beengender Kleidungsstücke einge¬
engt, wie es auf dem Lo«Le 'x> Sitte ist, dann leidet die Hauttätigkeit
not und die inneren Organe können nie zu ihrer vollen Entfaltung
gelangen.

Auf unseren Tuberkulpserversammlungen hört nran so oft die
Klage , man könne in der Tuberkulosebekämpfung nichts Rechtes er¬
reichen aus Mangel an Mitteln , auch entschuldigen manche Ausschüsse
ihre Untätigkeit mit der Begründung , es gebe in ihrem Bezirk nichts
gegen die Tuberkulose zu tun .

Im Eingang dieser Zeilen haben wir gezeigt, wo in unnützer
Weise Geld verschleudert wird ; wir haben aber auch an diesen wenigen
Beispielen — denen jeder , der über die Ursache der Tuberkulose nach¬

denkt , noch viele anreihen kann — gezeigt, wie die Ausschüsse , ohne
einen Pfennig Geld auszugeben , auf dem wichtigsten Gebiete der
Tuberkulosebekämpfung, demjenigen der Verhütung der Krankheit ,
segensreiche Arbeit leisten können . Möchten die Ausschutzmitglieder in
regelmäßigen , etwa alle vier bis acht Wochen stattfindenden gemein¬
samen Zusammenkünften neben ihrer Fürsorge für die bereits Er¬
krankten Fragen wie die obkn gestreiften in den Kreis ihrer Erörte¬
rungen ziehen ! Sie würden bei der Durchführung geeigneter Maß¬
nahmen ein dankbares Feld ihrer Tätigkeit finden und nicht über
Mangel an Gelegenheit zur Arbeit zu klagen haben . Wir empfehlen
wiederholt , stets mit den Erotzh. Staatsbehörden (Erotzh. Bezirks¬
ämtern , Erohh . Bezirksärzten u. s. w .) in Fühlung zu bleiben und
deren Bestrebungen auf diesem Gebiete nach Kräften zu fördern .

Eine solche Betätigung würde nicht nur dem nächsten Zweck, der
Bekämpfung der Tuberkulose, sondern auch der allgemeinen Volks-
gesundheitspflege zugute kommen .

Kleine Zeitung.
* Aus Bismarcks Pariser Tage «. Jules Claretie veröffentlicht

gegenwärtig in den „Annales " seine Erinnerungen und erzählt darin
auch einiges aus Bismarcks Pariser Aufenthalt im Jahre 1867 . Bis¬
marck wohnte in der Comödie fran §aise der Aufführung von Ponsards
„Lion Amoureux" bei und saß in der Loge. Als von der Bühne
her die herausfordernden Worte erklangen : „Ees Heros, muscadins ,
bravant les carabines , Battaient des Prussiens et non des incobines "
I Diese Helden, diese Stutzer , die den Karabinern trotzen, Schlugen
Preußen und nicht Jakobiner ) , lehnte sich Graf Bismarck brüsk zurück,
runzelte seine Brauen , griff zu seiner Lorgnette und sah dann kalt
aui die klatschenden Zuschauer. Trotzdem sprach Bismarck in den
folgenden Tagen recht günstig von den Parisern und kurz darauf
äußerte er sich bei einem grotzen Feste, über die Einwohner der Licht-
stadP „Sie rufen zwar nicht : es lebe Bismarck ! sondern : da ist Bis¬
marck ! — und ist beinahe noch schmeichelhafter. Bismarck stand im
Mittelpunkt des Jnteresies . Allerdings äußerte sich dieses manchmal
in recht merkwürdiger Form . Hortense Schneider , die gerade die
Rolle der Erotzherzogin von Gerolstein gespielt hatte , sagte eines
Tages : „Der Prince of Wales hat mich in meiner Loge besucht . Ich
hoffe , dieser verteufelte Bismarck wird es auch tun .

" Bismarck war
damals in Paris Mode , und zwar im wahren Sinne des Wortes .
Die Damen trugen Kleider aus Stoffen , die nach Bismarck genannt
waren : .^Couleur Bismarck" . Es war eine Art Kastanienbraun , das
verschiedene Abstufungen hatte . Es gab eine Farbe „gutgelaunter
Bismarck"

, dagegen auch eine andere , die „schlechtgelaunter Bismarck"
genannt wurde.

ost. Das Ende einer Weltfirma . „Das Ende des Kaufmanns
ist die Pleite ." So lautet ein altes jüdisches Sprichwort , es ist aber
glücklicherweise nicht immer einWahrwort , namentlich nicht in neuester
Zeit , wo Firmen überhaupt nicht mehr aufhören , sondern , wenn sie
am Ende ihrer Kraft sind , verschmolzen werden . Die Verschmelzen
hat man früher ebensowenig gekannt wie das Aufhören großer
Firmennamen überhaupt , die ja an sich einen enormen bilanzmähigen
Wert repräsentieren . Man denke nur an die alten Leipziger und
Hamburger Firmen , die Jahrhunderte lang existieren und heute viel¬
fach von Chefs geführt werden , die in gar keinem verwandtschaftlichen
Verhältnis zu den einstigen Begründern oder jetzigen Trägern des
Namens stehen . Mit jungen Firmen , selbst wenn sie sich einen Welt¬
ruf erworben haben , geht man nicht mehr so pietätvoll um, wie das
Schicksal der Ende 1911 erloschenen Firma Wernher , Beit u. Co., Lon-
don-Kimberley , beweist. Dieses Konzern , das Jahrzehnte hindurch
den Diamantenmarkt der Weft beherrscht und , zwar von Deutschen
gegründet , aber in nahen Beziehungen zu Cecil Rhodes stehend, den
Engländern die wertvollste Hilfe bei der Befestigung und Erwerbung
ihres südafrikanischen Kolonialbesitzes geleistet hat , ist in andere
Hände Lbergegangen. Es heißt von nun an L . Vreitmeyer u . Co.,

An Hie

Karlsruhe -Bruchsal :
WMerttkiWMMlttlsks

Sndein ich denjenigen 11513 Wählern
des Reichstags - Wahlkreises Karlsruhe -
Bruchsal , welche am 12. Sanuar ihre
Stimme für mich abgegeben haben ,
für Has mir hierdurch erwiesene Ver¬
trauen meinen wärmsten Dank aus¬
spreche, richte ich hiermit die dringende
Bitte an diese Wähler , ihre Stimme
am 20 . 3anuar dem Kandidaten der
vereinigten liberalen Parteien ,
Herrn Staötrat Dr . Ludwig Haas , zu-
zuwenden , welcher im Gegensatz zu seinem
sozialdemokratischen Gegenkandidaten bereit
ist, einzutreten für die Sicherung
der vollen Wehrkraft des Reiches zu
Wasser und zu Lande . 1127

gez. : Freiherr von Gemmingen .
Straßburg » den 15. Januar 1912 . .

Detektiv -Institut Greif
6.4 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. B-10393
Tel. 1252 . Inh. E . Cieugelin , früh. Polizeibeamter. Tel. 1LSL.
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
öter Vermögens - und Familienverhältnsse , sowie in Ehe- und Alimentations -

sachen, Zivil- u. Strafprozessenetc ., nur persönl . Erl ., feinste Befer,

« U* uu» mciirtarot*. wem » ratd» an»
/ laressKamn , * - - ■ an°««t.^ , . .^7 Dr««kr-i

. » «bische» Press « " .

Lieferung von
Brennmaterialien.

Für die Heizungsanlaäen der
Stadtgemeinde Karlsruhe sind für
die Zeit vom 1 . April ds. IS . bis
31 . März 1913 folgende Brenn¬
materialien zu vergeben:

Etwa 60 Tonnen Ruhrfettnuß -
kohlen ,

„ 180 „ Ruhrfettschrot.
„ 90 „ Anthracit .

Angebote sind unter Verwendung
besonderer Vordrucke portofrei , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Brennm iteriaften " versehen,spätestens bis 23 . Januar d . I .,vormittags 11 Uhr , bei uns ein¬
zureichen.

Die Lieferungsbedingungen sind
auf unser . Geschäftszimmer Nr . 10,Kaiserallee 11 lVecwaltuiigsbaull ).erhältlich, woselbst auch die vor¬
geschriebenen Angebotsformulare
verabfolgt werden. 1067

Karlsruhe , d. 16. Januar 1912 .
Mtisches Maschinenbaullmt.

Wagsyurst .
Slammhotz-

Dersleigerung .

Die Gemeinde Wagsh 'urst ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald,Schlag Nr . 3, am Freitag , den
26 . Januar 19t2 , vormittags» Uhr , im „ Gasthaus zum Löwen "
datzier , mit Borgfrist bis 1 . Oktober
ds. Jahr , nachverzeichnete Holz¬
sortimente als : _

Eichen , 50 « tück I-, 31 Stück I
14 Stück UI .. 6 Stück IV ., 15 St .
V . u. VI. Kl. u. 9 Eich- Abschnitte ,

Eschen . 170 St . IV., V . u . VI. Klaffe .
(Stl . it , 96 -stück IV . u . V. Klaffe,Hainbucken, 4 Stück V . Klaffe ,Birken, 10 Stück und
2 Pavpelstämme,

wozu Steigliebhaber eingeladenwerden.
Wagshursi , den 16. Januar 1912 .

Bürgermeisteramt .
L a m p e r t.

362a.3.1_ Vollmer, Ratsche .
Beim Train - ^ epot hier. Gottes -

auerstr . 6 . sind 23ir » St . ohsäcke
mit Gurtschlaufen zu benähen.Die auszuführenden Arbeiten
können hier eingefehen werden.
Preisforderungen sind auf dem
Geschäftszimmer bis 25 . ds. Mts .
abzugeben. . 1088
Train -Devot XII . Armeekorps .

Geprüfte '.»iaffeurin empsiebli
sich ; auch Teilmaffagen . B,10^ )7

Adlerstrahr 1 , partew. c .

Die

SchwanenstraOe 4
nimmt für di « Bedürftig «« der
Stadt dankbar jede Gabe iu
Hausrat , Männer » , Frauen -
uud Kinder -Kleider , Wäsche .Stiefel re. entgegen ._ 18537 »

SchllWeiiltt-Merlmg
nachFinanzministerial -Verordnung
vom 3. I. 1907 öffentlich zu ver¬
geben.

Angebotsbogen auf postfreie An¬
frage bei uns erhältlich und mit
Aufschrift bis spätestens
Montag , den 5 . Februar ISIS

verschloffen und postfrei bei uns
einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1912 .

Gr . Verwaltung der Gisenbahn -
_ Magazin e. 838.2.2

Skammholz -
Dersleigerung

des Großh . Hofforst - und Jagd¬
amtes Karlsruhe , Montag , de«
28 . Januar , früh 9 Uhr » im
Schiitzenhaus aus Grotzh. Bann¬
wald, Abt. I. 13, 16 .. 20. und um¬
liegenden Abteilungen , Distrikte der
Forstwarte Fritz Heß , Borel und
Bauer : 6 Eichen I. —IV. Kl . , 504
Forlen L —IV. Kl. , 54 Fichten , je
eine Akazie , Birke und Hainbuche.
Auszüge fertigt Hofjäger Müller .

Graben .

Bekanntmachung .

Die Gemeinde Graben ver¬
steigert am Dienstag , den 2 ».
Januar 1012 , vormittags 9 Uhr ,in Abt. 18 des (ffemelndeioaldes
beginnend :

250 Forlen - Stämme
162 Eichen - „ u . Stangen133 Buchen- „ u . Stangen20 Ruschen

6 Erlen
91 Vaubholzstangen
68 Nadelholzstangen .

Zusammenkunft vormittags *1.9'Ihr beim Rathaus . 386a.2.1
Graben , den 16 . Januar 1913.

Der Gemciaderat .
Zimmermann .

Krauß .
«schwarzes hoch- . .Ghansonetten -oivstrlttl elegant , ist

billig zu vertäuen . 1107 .2.1
Hirschstrage 31 . l Treppe .

und niemand denkt sich etwas besonderes, wenn er diesen Name «
hört . Die alte Firma aber , deren wertvolle Bestandteile übrigens
schon bald nach Alfred Beits Tode an eine Aktiengesellschaft, die
Central Mining and Investment Corporation , Johannesburg , über¬
gegangen war , erweckt noch einmal die Erinnerung an jene Tage in
den 70er Jahren , da man die ersten Diamanten in Aftika fand und
durch die Schaffung der nur ein Pfund Sterling grotzen Diamant¬
aktien die Welt mit einem Spekulationspapier überschüttete , das auch
dem kleinsten Mann gestattete , sich die Aufregungen internationaler
Börsenspekulation zu verschaffen . Wernher , Beit u . Co . , die Väter
der De Beers -Aktien, behielten allerdings ihre wertvollen Papiere
klugerweise lange genug bei sich, um das viel Hundertfache des
Nominalwertes dafür zu lösen . Aber neben dieser Kompagnie
schossen damals zahllose Diamanten - und Goldgesellschaften auf afri¬
kanischem und englischem Boden auf , und auch vielen deutschen Fami¬
lien haben ihre Shares Leid und Trübsal gebracht. Jetzt ist man bei
uns wohl etwas klüger und vorsichtiger geworden , und um die eng¬
lischen Shares — schert man sich in Deutschland nicht mehr .

(1810 000 Kronen für «ine Briefmarkensammlung . Eine große
ungarische Briefmarkenhandlung , Bela Szrkula , erwarb dieser Tage
eine der größten Sammlungen der Welt, im Werte von über 1000 000
Kronen , die dem Budapester Architekten R . Holitscher gehörte . Nach
Aussprüchen von Fachleuten soll die Sammlung eine der feinsten
der ganzen Welt sein , sie enthält fast alle Raritäten in feinster Er¬
haltung und ist schon verschiedentlich mit goldenen Medaillen prä¬
miiert worden . Besonders fein waren die so sehr gesuchten Marken
der altdeutschen und altitalienischen Staaten vertreten , Brasilien ist
in 3 Sorten allein 40 000 Kronen wert , eine spezialifierte Ungarn -
Sammlung 30 000 Kronen , eine Rumänien -Sammlung , die nur die
ersten Ausgaben enthält , ist auch über 50 000 Kronen wert . Hannover
war die Lieblingssammlung des Besitzers , sie ist 42 000 Kronen wert .
In seiner Spanien -Sammlung hatte der Inhaber 170 000 Kronen
stecken. Die Sammlung ist in 17 Bänden untergebracht und enthält
viele Unikums und seltene Marken bis zum Werte von 8000 Kronen
per Stück. Es ist eine Riesenarbeit von jahrelanger Dauer gewesen,
eine solche Sammlung zusammenzubringen und viele Marken haben
heute einen weit höheren Wert , wie sie beim Einkauf hatten , was
einen grotzen Betrag ausmacht, da viele Stücke um das 4—Sfache ge¬
stiegen find .

O Fettsucht und ihre Behandlung . Bekanntlich sind schon fast
alle Nahrungsmittel zur Verhütung und Heilung von Fettsucht von
einer Seite aus der Diät verbannt , von anderer aber empfohlen
worden , ein Zeichen , wie wenig wir über den physiologischen Vorgang
der Fettbildung wissen. Dabei erscheint es, wie wir im 52. Heft der
„Aerztlichen Rundschau" lesen, sehr wahrscheinlich , datz diejenige Ge¬
wichtsabnahme , die man durch Beschränkung und Abänderung der
Kost erzielt , überhaupt das Fettgewebe zur „Einschmelzung " bringt .
Man vergegenwärtige sich doch nur das mikroskopische Bild , datz man
Fett teils in besonderen Fettzellen zwischen dem Organgewebe , teils
innerhalb der Mukel- , Leber- und sonstigen Zellen eingelagert findet .
Ueberall ist es in Zellen eiygeschloffen , also von Membranen bedeckt ,
sodatz es nicht unwahrscheinlich ist, datz zu seiner Freimachung zuerst
eine gewaltsame Sprengung der Zelle gehört ( Massage ) . Die Ge¬
wichtsabnahme . die man bei Fettleibigen durch Diät und Körper¬
bewegung schon nach kürzerer Zeit erzielt , die aber bekanntlich dann
schnell ihre Grenze findet , lätzt sich eben auch ohne Fetteinschmelzung ,
lediglich durch Aufsaugung von überschüssiger Lymphe erklären . Eine
Wage , die uns die Abnahme eines besonderen Gewebes anzeigt , gibt
es bekanntlich noch nicht . Fragen wir nun , woher die Fettzellen
kommen, so muß wahrscheinlich gerade- diese Lymphe, nämlich ihre
Lymphkörperchen, in ihrer nekrobiotischen Umwandlung als Quelle
des Fetts angesehen werden, mindestens aber als Ablagerungsstätte
desselben . In der von den Physiologen vielumstrittenen Frage der
Assimilation von Eiweiß und Fett durch die Darmwand liegt heut¬
zutage überhaupt der Keim der gesamten Pathogenese .

ffloöerne
-X

£f}eringe
oQne ßöttuge, in aßen Solbfarden

unb 12 per/üjiebenen Talons
nach Semidjt tetfi vorteilhaft Set

L Xamvfjues
Juwelier

TCai/erßr . 207 . Zetep §on 245&.
'lililmo sucht Kundenbäuser zumumurc Klicken . Waschen und
siügeln . Offert , unter Ä1946 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Häuschen
mit gr . Garten , gleich wo . zu kaufen
gesucht . Off. unt . Bl587 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

mit 8 Z . u . Zub . , m . Zier - u. Obstg .u . sch. Ausblick , v . 8 I . in Bruchsalerbaut , sof. zu verkaufen s. 23000 .^
Offerten unter Nr . 196a an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb. *

Sine MU reelle, Werft
gut Seleceiiöeii ißr Ml.,

W . Mer!
In ein . d . schonst., wohlhabdft . u .

verkehrsreichst. Ort d . Pfalz v . ca.3600 Einwohn ., bedeut. Bahnstat.,stets wachs. beff. Jnduftr . , a . allerbest ,
i ' ag . d . Platz . , ist ein. seil lang. Jahr ,
besteh ., bekannt gut . u. bestflorrer .

„Bre
'
iMM

“

samt sehr geraum , vollftänd . hypo¬thekenfrei . Anw. (v . 310 gm Flach .)u. Pracht. Obft- u. Pftanzgart ..nagelneu . Hinterb . u. neu . mod.Backerei m . Backh., schwer. Krankh .
weg . u. d . sehr btll. Pr . v . Jt 18500
bet .M 4—5000 Änzlg. mit all.
Einricht ., sof. z. verk . Restbeding ,
nach jed. belieb. Uebereinkft. Tägl .
s . 22 —24 Mk . Weitzw ., Horrend viel
Brot . Sonntags ein. Mast. Brezel u .
Feingrb . Tücht. gewandt, u . rühr .Bäckerein . höch stselt. vorkomm .Exist .
u . woll. derartig , ab. ernstgesinnt.
Kaufliebh . ihr . Off. u . Nr . » 1944 a.
d. Exp. der „Bad . Presse" einsend.,wonach Näh. gern , erteilt w.

>8 . Keine Gemeindeumlage am
Pl atze.

Chices Maskenkostüm '.
Pierrette , schwarze Seide mit lila
Pompons , nur einmal getragenwird billig abgegeben . 531976

Krieg straft« 181, pan .

H- 1
Statt Karten .
Betty Hulisch

Prakt Zahnärztin
Franz Hiefner

Architekt 374a
Verlobte

Januar 1912 München.
Jt - - - - - - *

Tanz -
institut l Heppes

man verl, Prospekt
Herrenstraße 25 .

Anfang neunkKimse
Montag den 21 . K Mittwoeh
den 24 . Januar , jeweils mittag «
4 I hr und abenda */»9 Uhr ,
B 1*31 im Saale d. Best zur

„Bose Ci (KanerplcfzJ.
Gesucht englische

"

Konversation
mit Herr oder Dame gegen Ber -
gütung . Offerten unter Rr . 390a
an die Exped . der „Bad . Presse " , 2.1

Selbftgeber
gibt Darlehen , oqne Vorspeien . $Sam

Vertreter : Ämalienftr . 65 , pari .

Photographen - Apparat
9112 , Mit allem Zubehör für
8« jl , sowie ■ » 1983.2.1

Briefmarken-
verschied. Länder , zu verkaufen .

Rudnlfstrafte 3 . hart ., links .

M elfentes Reservoir
ca.l52cm hoch , 135cm breit , 200cm
lang , ist preiswert abzugeben ber
Wilb . Haurk , Fnttermttbtzlg ..
2.1 Bühl , Baden . » 1960

Pliischgarnilur,
fast neu, zu verlaufen .

Gest. Anfr . unter Nr . B2001 an
die Exped . der . Bad . Presse " .

Eine gut erhaltene Nähmaschine
ist für 20 Mk . zu verkauf . » 1993
Georg -lllriebrichstr . 4 , 3, St ., links .

Maskenkostüm
hübsche Teuselin (Grüpe 42 ',, nuceinmal getrag ., bist, zu verkaufe »ber Hrrrlrnger . Karlftr . 11 . 4 . St ..Emg. Akademie '' raffe. Bl973 .3.1

Guterbaltene , große . Photograph .
Am« eii oi« :
B1Ä45 an die Exp. der .?? <* \ treffe **

\
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Sur Erledigung -er ran-tagr-petttionen .
s Staxlatv ^t , 17. Jan . Wie mit schon berichteten , hat die Re¬

gierung den Leioen Kammern des Landtags Nachweisungen zurom-
« en lassen , in denen sie angibt , auf welche Weise sie die von beiden
Kammern ihr zur Kenntnisnahme oder empfehlend überwiesene Peti¬
tionen erledigt hat . Don den 70 Petitionen , welche die Erste Kammer
non den bei ihr eingekommenen 132 Petitionen der Regierung über¬
wiesen hat , find viele auch von der Zweiten Kammer behandelt wor¬
den. Aus dem Bericht der Ersten Kammer ist erwähnenswert , daß
die Regierung auf die Vorstellung der Eartcnstadtgesellschaft im März
a . Zs . einen badischen Landeswohnungsverein gegründet hat , und
der Verbesserung des Wohnungswesens tatkräftige Unterstützungen
zukommen läßt . So hat sie das Domänenärar auf der Gemarkung
Rüppurr bis zu 12 Hektar Gelände zum Preise von 8 Mark für das
Quadratmeter zur Erstellung einer Gartenstadt käuflich abgetreten .
Die Gemeinde Freudenberg (3L Wertheim ) wird mit staatlicher Bei¬
hilfe und mit einem Darlehen der Staatsschuldenverwaltung zur
Verbesserung der dort besonders ungünstigen Wohnungsverhältniffe
in den nächsten Jahren eine größere Anzahl billiger Kleinwohnhäuser
bauen .

Die Zweite Kammer hat der Regierung im ganzen 170 Petitio¬
nen überwiesen . Davon ist bemerkenswert , daß die Regierung die
von der Zweiten Kammer gewünschte Denkschrift über die Möglich¬
keit und Zweckmäßigkeit der Einführung der sogen. Magistratsver¬
fassung dem gegenwärtigen Landtag nicht vorlegen wird , weil sie
jetzt schon eine Aenderung der erst auf dem letzten Landtag beschlosse¬
nen rwuen Städteordnung dahin , daß den Vorständen der städtischen
technischen Aemter Sitz und Stimme im Stadtrat gegeben werden
soll, nicht jetzt schon eintreten lassen, sondern zunächst Erfahrungen
über die neue Städte - und Eemeindeordnung sammeln will . Dagegen
hat sie einen Entwurf über die Aenderung der Landesbauordnung
allsgearbeitet , der nach der Begutachtung der beteiligten Kreise z. Zt .
einer Umarbeitung unterliegt . Dabei soll auf die ländlichen Ver¬
hältnisse weitgehende Rücksicht genommen werden und die auch sonst
geäußerten Wünsche Berücksichtigung finden .

Auf verschiedene Petitionen gewerblicher Bereinigungen wird
dem Landtag eine Vorlage wegen Erhöhung der Warenhausstener zu¬
gehen.

Die sehr zahlreichen Wünsche wegen Erbauung ueuer Bahnen
können teils aus wirtschaftlichen Gründen , teils auch aus betriebs¬
technischen Gründen nicht erfüllt werden . Rur dem Bau einer Eisen¬
bahn von Titisee nach Et . Blasien tritt die Regierung näher , indem
fie nach Feststellung des Eisenbahnbudgets für 181 13 sich darüber
schlüssig machen wird , ob noch dem gegenwärtigen Landtag ein Gesetz¬
entwurf über die Erbauung einer Staatsbahu von Titisee nach St .
Blasien unter Anforderung von Mitteln zur Ausführung einer Teil¬
strecke unterbreitet werden soll. Für die Wetterführung der Renchtal -
bahn von Oppenau nach Griesbach ist

'ein generelles Projekt vorhan -
■den und es ist beabsichtigt, im Baubudget 1912/13 eine Forderung für

Ausarbeitung eines eingehenden Entwurfs einzustellen , da die Re¬
gierung diese Ausarbeitung in angesichts der immerhin ziemlich
schwierigen Gelände - und Besiedelungsverhältnisse des Gebietes zwi¬
schen Oppenau und Griesbach für geboten hält , um genügend zuver¬
lässige Unterlagen für die Beurteilung der Rentabilitätsverhältnisse
der Bahnlinie zu bekommen. Bezüglich der Bitte der Eemeinderäte
und Einwohner von Legelshurst wird bet Aufstellung des Baubudgets
für 1912/13 geprüft werden , ob eine Tetlforderung zur Erbauung
einer zweigleisigen Verbindungsbahn zwischen Windschläg u. Legels-
hurft einschließlich der Erweiterung der Haltestelle Legelshurst zu
einer auch dem Güterverkehr dienenden Station eingestellt werden
soll. Jedenfasll könnte die Errichtung einer Elltcrstation nur erfol¬
gen , wenn die Gemeinde den von ihr im Jahre 1904 zugesagten Bar -
deitrag von 22 960 Mark auch wirklich leistet . Die von ihr befürch¬
tete Verlegung des Bahnhofs nach Westen ist nicht beabsichtigt.

* Gerichts? eltirng.
■ □ Offenburg , 18. Jan . Das Schwurgericht verurteilte die 20-
jjahrige schon mehrfach vorbestrafte Dienstmagd E . Wendling aus

Straßburg wegen Meineids zu 1 Jahr 19 Monaten Gefängnis . —
Wegen Unterschlagung sprach das Schwurgericht gegen den 38jähr .
verh . Krankcnkassenrechner und Friseur Fr . Bö -sig aus Qbcrkirch,
wohnhaft in Ottenhofen , eine Strafe von 2 Jahren Gesän^nis aus .
Der Angeklagte war Rechner der Gcmrindekrankenoerjicherung Otten¬
hofen, hatte als solcher den

'
Einzug der Jnvalrdcnversicherungsbei -

träge zu besorgen und unterschlug dabei einige 1900 Mark. Nebenher
operierte er auch init Wechseln und zog sich auch hierbei Verschul¬
dungen zu.

Karlsruher Strafkammer. .
A Karlsruhe , 16. Jan . itzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafaer .

Verschiedene Straftaten brachten den 27 Jahre alten , schon mehr¬
fach gerichtlich verurteilten Goldschmied Karl Heinrich Maisenbach«
aus Würm heute auf die Anklagebank. Er mußte sich wegen Betrugs
im Rückfall » Unterschlagung, Diebstahls im Rückfall, Widerstands , Be¬
drohung und Sachbeschädigung verantworten . Am 7. November hatte
der Angeklagte in Pforzheim den Dachshund des Gerichtsaflessors
Roth im Werte von 39 Mark , der ihm zugelaufen war , in verschie¬
denen Wirtschaften znm Kauf angeboten und , nachdem er keinen Lieb¬
haber fand, das Tier einem Restaurateur für eine Schuld von 89 Pfg .
oerpsändet . Am 19. November verübte Maisenbacher einen schweren
Diebstahl , indem er mit einem falschen Schlüssel die Wohnung des
Karl Hochmut in Pforzheim öffnete und diesem ein Paar Schuhe im
Werte von 15 Mark entwendete . Einige Zeit darnach , am 27. Novem¬
ber . sollte der Angeklagte in Würm zum Zwecke der Verbüßung einer
vom Bezirksrat Pforzheim gegen ihn ausgesprochenen Haststrafe durch
den OrtspoLzeid jener verhaftet werden. Er widersetzte sich seiner' Fest-
nahme in der heftigsten Weife, sodaß er nur mit Mühe auf das Rat¬
haus und später in den Ortsarrest verbracht werden konnte. Auf dem
Wege zum Rathause bedrohte er den Polizeidiener wiederholt mit
Totschlag; er ergriff auch einen auf der Straße liegenden Backstein
und wollte damit auf den Polizerdteuer einschlage». Diesem gelang
es aber , den Angriff abzuwehren und den renitenten Menschen ins
Rathaus zu schaffen. Dort ergriff Maisenbacher einen Schürhaken
und schlug damit auf den Polizeidiener ein . wobei er ihm zurief :
„Du mußt hin sein und wenn ich 19 Jahr neinkomm.

" Man verbrachte
nun den Angeklagten in den Ortsarrest . Dort gebärdete er sich wie
ein Rasend« und demolierte die Bretterbank und den Ofen. Mit
einem Brette schlug er außerdem ein Loch in die Wand des Arrest¬
lokals . Inzwischen war der Gendarm erschienen, der Maisenbach«
nach Pforzheim zu verbringen hatten Auch diesem leistete er den hart¬
näckigsten Widerstand , sodaß dem Polizeibeamten nichts anderes übrig
blieb , als den Widerspenstigen gefesselt auf einem Wagen nach Pforz¬
heim verbringen zu lassen. Der Angeklagte hatte stch auch eines Be¬
trugs schuldig gemacht. Er veranlaßt - den Weinhändler Lehmann in
Pforzheim durch die Angabe , er sei ^ zahlungsfähig und werde den
bestellten Wein sofort bezahlen, während er in Wahrheit keine Mittel
besaß und damals auch ohne Beschäftigung war , ihm Mitte November
35 Liter Rotwein für 29 Mark zu liefern . Der Angeschuldigte besitzt
einen schlechten Leumund . Er ist schon vielfach vorbestraft und als eia
arbeitsscheuer, streitsüchtiger Mensch bekannt. In feiner Heimat¬
gemeinde Würm hat man seine Neigung zu Exzessen all« Art in sehr
charakteristischer Weise gekennzeichnet , indem man ihn den ,Kneife! '

nennt . Er ist unter diesem Namen besser bekannt , als unter seinem
eigenen Namen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten unter An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 2 Jahren Gefängnis .

Im August v . Js . wurde der in Pforzheim wohnende Mechaniker
Ernst Ferdinand Scheerle aus Jfpringen von der Firma R 'edel in
Karlsruhe als deren Vertreter fir den Bezirk Pforzheim zum Ver¬
trieb von Urania -Schreibmaschinen angestellt. Für jeden Verkauf
einer Maschine, deren Preis auf 409 Mark festgesetzt war , bezog
Scheerle 29 Prozent Provision . In der Person des Scheerle gewann
die Firma Riedel einen wenig vertrauenswerten Vertreter , denn er
verwendete von den ihm nur in KommMon gegebenen Schreibmafckii -
nen zwei zur Deckung eigen« Schulden . Eine Maschine erhielt der
Vertreter einer Versicherungsgesellschaft, dem er 284 Mark schuldete .
Die Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem Schuldbetrag ließ

Scheerle sich herausbezahlen . Mit einer zweite: : Maschine beglich er
«ins Schneiderrechnung in Höhe von 2M Mart . Um nun der Firma
Riedel Sicherheit für die beiden von ihm unrechrnnißiger Weife ver¬
kauften Schreibmaschinen überließ er de : selben ein Fahrrad im Werte
von 150 SJiarf und ein Motorrad im von 3 -->.> Mark . Nachher
stellte sich heraus , daß beide Räder dem Är.eellagtcn nickst gehörten ,
daß « über dieselben gar nicht verfügen konnte. Das Motorrad Hott¬
er von dem Kaufinann Err -mbacher geliehen und das Fahrrad von
dem Fahrradhändler Weibel in Pfärzhein , wohl aber gegen Raten¬
zahlung gekauft unter dem Vorbehalt des Eigentumsrechts des Ver¬
läufers bis zur gänzlichen Bezahlung des Rades . Roch eine weitere
unehrliche Handlung wurde dem Angeklagten zur Last gelegt . Gr
hatte ein Fahrrad , das er für einen Bekannten verkaufen sollt«, «ine«
seiner Gläubiger zur Tilgung ein« Schuld überlassen, scheerle wurde
wegen Unterschlagung und Untreue mit 4 Monaten Gefängnis bestraft .

Einen großen Teil seines Lebens mußte der 33 Jahre alt « Küfer
Georg Geist aus Neubütten in Strafanstalten verbüßen . Er ist schon
so häufig gerichtlich abgeurteilt worden, daß man seine Borstrafenliste
drucken lassen mußte ; ste enthält : icht weniger als 57 Einträge . Der
Angeklagte, der sich als Gelegenheitsarbeiter in den größeren Städten
herumtreibt , kam im November nach Pforzheim . Hier erschwindelt«
er sich bei dem Sekretär des vangelifchen Vereinshauses ein« Unter¬
stützung von 2 Mark und unterschlug einem Buchbindermeister , der ihm
vorübergehend Beschäftigung "ab und ihn mit dem EinMg einer Rech¬
nung betraute , 3 .50 Mark . Das gegen den Angeschuldigten erlassen«
Urteil brütete auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Die Anklagefach; gegen Albertine Aman « geb. Schonmetzl« ans
Schorenmoos wegen Urkundenfälschung mußte wegen E rkrankung der
Angeschuldigten vertagt werden.

In geheimer Sitzung gelangten zwei Fälle , die Anklage gegen de«
Eoldarbeiter Christian Friedrich Müller aus Birkenfeld wegen 3 *
haltere » und die Anklagefache gegen den Händler Angela Arrioabene
aus Jforella , wohnhaft in Pforzheim , wegen Sittlichkeitsverbrechens ,
zur Verhandlung . Der Gerichtshof erkannte gegen Müll « unter An¬
rechnung van 3 Monaten Untersuchungshaft auf 1 Jahr Kefänguis
und 3 Jahre Ehrverlust , gegen . irrioaben « auf 1 Jahr Zuchthaus , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Pom Wintersport .
ff . Herrenalb , 17. Jan . Für den Besuch der hiesigen Rob ' l- und

Schlittfchuhbahue« ist eine bemerkenswerte Erleichterung gewährt
worden : Die Sportsfreunds erhalten an alle« Tagen , di« für Aus¬
übung des Wintersports günstig sind , in Karlsruhe zur Fahrt auf der
Albtalbahn eine einfache Fahrkarte zum Preif « von 83 Pfg . ; für die
Rückfahrt ist die gleichzeitige Lösung einer zweiten Karte nstw «ndig.
da in Herrenalb derartige Karten nicht ausgegeben werden können.
Dieses erfreuliche Entgegenkommen der Direktion der Albtalbahn ist
den Bemühungen des Vorsitzenden des Herrenalber Winterfport -
vereins , Dr . med . Seer , zu verdanken. Die Anlage der Schlittjchuh-
bahn beim Bahnhof wird noch in dieser Woche vollendet.

Frieörichsbad Äaiserstratze 136
müßte Ihnen zur Gewohnheit werden . 407

Sir . 5 Oes

„ •Bjansruber Moknungs-Änzelger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad Presse" zum Permieten ausgeschriebene »
Zimmer , Wohnlärme » , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „KaMruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiestge«
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in alle«
hiesigen Friseaeaeschäften auf.

Karlsruhe — Museumssaal .
Montag, 22 . Januar 1912, abends 8 Uhr,

Lieder -Abend

Lisavon und

’ ven Scholander
aus Stockholm .

Breitung
: Altschwedische Laute von 1798.

. arten ; Mk. 4. — , 8.— , 2 — und 1 .— in der

Hofmnslkallenhandiang Hugo Kuntz ,
Nachfolger Kurt Neufeldt , 701

Kalserstr , 114 , Tel. 1850 u. Abendkasse.

Stöbt Seefifchmarki .
In der Kischmarkthalle hinter dem städt. Bierordtbad
am Donnerstag nachmittag von 7 Uhr und
Areitag vormittag von 8—11 Uhr .
Durch den Verkäufer O d e r w a l d . Weststabt . Zn
dem H . f des Eichamtes , Soften straße 88 98, am
Donnerstag nachmittag von 3—6 Uhr .
Oststadt . In der Geora - Friedrichstraße am Freitag

O1!,
1129

vormittag von 8 ‘ir—10' /, Uhr .
Karlsruhe , den 17. Jaguar 1912 .

Städt. Schlacht- und Biehhofvirektw» .
GmMM -ZWlWersleWMg . •

Lgb .-Rr . 5184 : 3 a 53 qm

. .. . - Alb . Kohlbecker in Karlsruhe .
Schatzung . . . . 61000 M
» ersteigerungStagfahrt : Mittwoch, den 24. Januar 1912 , vor

»rrtooS mo Uhr, >m NotariatSgcbäude . Adlcrstratze 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 20 . November 1911.

Gr . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

Am llHtzck m 1 -
Teleph. 2590 „ Blitz “ Kronenitt . 32
Erst « Karlsruher Kleiber - Reparatur - .

Bügel - und Retnignngsanftalt .
Alle »oberen Arbeiten äußerst billig , wie : AuSbrsirrn«ab Reu-Auffüttrrn von Paletots und Anzügen,Abänderungen irder Art . Samtkragrn auf Paletots

von Jt 2.— an . 1037 .2.1
Abholung und Rücklieferung gratis .

18828

a

Während dem

offeriere unvergleichlich preiswert :

ca. 200 Herren =Anzüge O k
regulär bis Mk. 63 . — , zu Mk .

ca. 120 Herren - Paletots os
regulär bis Mk . 55 . — , zu Mk.

32, 38- 45-
32_ 38-

kräft :ge Strapazier -
quaatäten

durchweg Mk.

Ein Pasten
KnabenHosen

Ein Posten

mit Leibchen , Gr 1—6
kräftige farbige Stoffe

durchweg Mk.

Ein Posten

Knaben -Ita
besonders widerstands¬
fähige Schulqualitäten ,
Gr . 7—12, durchw . Mk.

Verkauf nur gegen bar. Rabattmarken auf alle Artikel. Keine Auswahlsendungen .

Ed» Kaiser«
u. fierreaslr. reitM

E&t Kaiser«
n. fierreaslr.
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empfehlen als

billige kmöse

[taeroen:
SlhMotznen

2 Pfd .^ ose 38 *

40 4 und 50 4
BrechboWen

* Pfd .-Dose 40 4

uni » 50 4

Krisen
2 Pfd ^Dose 45 4

160 , und 80 4
1 Pfd .-Dose 35 4

und 45 4
! Mes andere laut
! Spezialliste .
I 5% Rabatt bei Abnahme |
j von *| , oder wl» Dosen.
I Ab Karlsruhe gegen Nach - !
>nähme od . Vorauszahlung .
Versandabteilung Karls¬

ruhe . am Rhemhafen .
! Postscheck-Konto 1483 .
Versand nur an Private . |

Pensionen k ., nicht an
Wiederverkäufer .

I Verlangen Sie ausführ . !
> liche Preisliste . 1090

bei L adenwti er
in Baden .Sanatorium Overweiler

Wiii! kr - §liisvn fjir fr!ri)l (unon fernakr
nMoa — aus dem mittleren Stande .

1- 6
namentlich auch für Frauen . — Günstigste klimatische Lage.
Mäßige Preise . Prospekte. Vogel .

« mbH .
b- kAfin»«'*

Prima geräucherte
Schwarzwälver

Landjäger
1V0 Stück zu 10 Mk.
versendet unter Nachnahme

Fr . Bombls ,
Hornberg . Schwarzwald bahn .
863a Telephon 190 . 3.3

Geschirre
sind die besten ! 1 *
irtrarHJjusemqebrsnrt

Garantie f.jelSrSti .'fttkatf
tunhScchdttsiircitüihe ^
feeriteuniJ Eiseniirdfiflie .

Kk Achtung! jg£
la . prima ganz harte

£ a 1 a m t
feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack . beste , baltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Roß-. Rind - und Schweinefleisch.
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur bauen den Nachbe¬
stellung. Pfund 105 Pfg . ab hier
Pestkolli. Nachnahme. B"^ " -0.13
A. Schi»lllrr. Werßsarik. Chemnitz i. 3

Gänselebern
>werden fortwährend augekauft >
Adlerstt . 28 . Querbau . 3. St ..

>gegenüb. d . Herbg. z. Heimat . “ * 1

ist

elboden
Pension Hari zum Schlegeli

(Christi. Hospitz )

auch im Winter offen .
Pensionspreis von 6 Frank an. 304a*

cKaffee
Wiener Mischung , das Pfund Jl 2.—
Karlsbader „ „ „ , 1-80

V. .Werkle , Telefon 175,
17642 Karlsruhe . 10.10

Magen- , Leber-
Bieten 4 « „61 Barbara

"
best, aus 20 dtv . unzer ! !. Kräu¬
tern . ist ein echt Fruue » rce,50u . l .lXl
Sttaaß -Dregenett .- Mülill'urg a

LÄW Mllt. 2. P. 3. Febr. 1912
«012 Geldgewinne Mk.

120000
L Hauptgewinn Mk.

30000
Z HauptgewinneMk.

20000
109 Gewinne Mk.

14000
900 Gewinne Mk.

5000 Gewinne Mk.

25000
OriM-to3EJoÄS &

Porto u. Liste 30 Pfg. Zu beziehen
durch alle Verkaufsstellen und

Generaldebtt

J. ScI)W8lckeit, StüHgart 0

lt > M

rei vors Hans bei Abnahme von :
8 Zentner , per Zentner zu Mk. 16 »,

10 Zentner, per Zentner zu Mk . 1.80

1013

empfehlen Billing Sc Zoller. A.-G.
lulnckol tlüünvssser

Vs » Sssts rur pflege u. Lrlislkungder Haare .
Preis Mk.2 4ttk3- überall erhältlich „

LeukonMundwasser
Antiseptisch , aromatisch .

Preis MK .1 .20 .
Verlangen Sie gratis Broschüre vom
Chem . Labor Dr WALTER . PETERS

MÜMCHEN *
Prämiiert mH goldener und silberner Medaille .

Erhältlich in folgenden Niederlagen : Hofdrogerie Rotli , 10912a'
Med.-Drogerie Strauss , Mühlburg,
Meduänal -Drogeric 1 sc^erning ,
H. visier , Kaiserstrasse,
E. Denning, Kaiserstrasse,
J . DSrflinger, Rudolf trasse 17,
L Denslar , Augarienstrasse 20,
R, Günther , KriegStrasse Sa,

su . HL/iürOgSr«; <».«it .ll « i
E. Kiausr . jDurlacher Alee,
A. Kuss , Friedrichsplatz 10,
A. Hi denbrand , Erbprinzonstr . 36,
W . Schmitt, Herrenstrasse ,
A. Schwarz, Akademiestrasse ,
F . Walter, Waidhomstrasse 45,0 . Wächter , Kaiserpassage .

1Om ttot8fle« nhutläa.8fei'lhittit,tf

Massenhaft. Dankschreiben.
Ohne Huftentod sollten
Brust-, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein .

Depot : Karlsruhe >°^ a
imern -riionnle 4polheke

Trotz der steigenden Schweinepretfe offeriere ich

la . tzchWüneMMM Sr
aarant . tierärztlich untersuchte , saubere inländische Ware t» Kübeln
von 30 Psd . an p. Psd . mit 30 Psa ., Postkolli enth. 9 Pfd. 3 .00 Mk.
Konserve « : Sülze 5 Pfd . Tose 3.00 ?JiL , 9 Psd. Tose 4.50 Mk.,
KuodienfreieS Schweinefleisch5 Pfd . Tofe 2.90,9 Pfd . Dose 4.40 Mk.
Alles ab bier per Nachnahme. Nichtgefallendes retour . 9190a

Alb . Carstens , Altona a. E. 131 . EimS üttlerstr . 63.

Für BuchSruckereien ^ Derlags -
u. dergl. Unlernehmungen 282a -2-2

fe6c wichtig ist die Uebernahme eines äußerst lukrativen Neben -
>eiges , denen einzelne Teile weitgehendst geschützt sind . Kapital -
ifwand sebr gering . Selvitreflektanten erhalten Auskunft unter

(xvlitre S . W . 17k»3 durch Rudolf Möwe , -rrankku t a . M .

Kapitalist
Tüchtiger Geschäftsmann sucht aktive Beteiligung oder als Komman¬

ditist mit einer Einlage von ca . Mk. 60 .000 — am,liebsten in Fabri¬
kations -Unternehmen . Weit größeres Kapital kannspater bei Convenienz
eingelegt werden . Offerten unter Nr . B1706 an die Expedition der

BaoisckenPresse " erbeten . _ 2 .2

METALLDRAHTLAMPE

c/lllgemeine
Elektndtäts - Gesellschaft

KARLSRUHE
Kiiserstr . iSO Telephon : 23

Holzhandlung ■blt 'i'ZZ.
empfiehlt all « Sorte » Bretter . Rahme « . Latten . Stab¬
bretter . Verkleidungen , J?aläjiret !er, _ Pitch - pine ,

Eichen » Buchen . Satinnrch re. 892 .6.3

Usmülirz
von .bestehenden Firmen u.
industriellen Unterneh¬

mungen

mMiiellgefMaW
vermittelt

OttoP-Schwarzfch
'ld

206a 10 Leerbachftr .
Frankfurt a . Mai «.

Wahlre d e e -sttlassige
Bai refc .vuzcn .

Schreibmaschinen
aller Systeme , gebraucht und neu ,
unter weitgehendster Garantie .
Vervielfältigungsapparate rc. rc.
27 .8 gegen rar oder 10778a

Teilzahlungen .
Alfr . Bruck . München 12,

Kaustngerstrahe 11 .

Tf
70000 Mt.
find in kleinerenPosten
auf I. Hypotheken aus -
zuleihe « durch August
Schmitt , Hypotheken ,
aeschäft , Hirschstr. 43,

862.3 . 3) Karlsruhe . Telephon 2117.

anszuleihen
durch August Schmitt -, tzypo-
thekengeschaft , Hirschstr. 43 , Karls¬
ruhe . Telephon 2117» 1002.2.2

.\ ; oderne 15787

Einrahmungen
to Bildern etc.

Eigenes Eeistenlagcr .

Ernst SchUlei ',
Kunsthandlung , Kaiser-Passage 3.

Für Baü 11. Slarnenal
sind meine echten

ZiiiMlAer «.Macher
Trachten

die schönsten u . originellstewKostüme
für Tamen , Herren u. Kinder .

Abbildungen m. Preisen zu Diensten .
Wilhelm Divell ,

260a Wolfach i. Baden .

MrWstsiikcklls.

In einer AmtSstadt UnterbadeuS ist eine Gastwirtschaft mit
schönen Lokalitäten , geräumigem Saal , Fremdenzimmern und noch
neuen Oekonomiegebäuden wegen leidender Gesundheit des Besitzers
preiswert zu oertaufen . Nähere» zu erfragen unter Nr. BH38 in der
Expedition der „Badischen Presse". 4L

nurrntt echfen
Heitmann ! Farben
‘’rluiftmarke: FuchsKogf im Stem .

An der Abbruchstelle des Kou
versanoushanses, . Baden -Baden
sind gnterhaltcne

Fenster . Türe «. Bauholz ^
usw.

billig abzugeoen , 3v1a .nL

Gesucht Mk. 2VVV.—
werden sofort von hiesigem Ge¬
schäftsmann zu 8°L Zinsen , zwecks
Ablösung deS Teilhabers .

Nur Selbstgeber wollen sich melden
unter Nr . B1330 an die Exp . der
„ Bad . Preffe "

._ 8.3

500 Mk .
werden zu leihen gesucht gegen
hohen Zins , gute Sicherheit u .Bürge ,
nur von Selbstgeber . 2.2

Offerten unter Nr . 531853 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten

sichere Personen er
- . . . » halten Darlehen ,
eventl . in 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft . Vielhunderte erhielten be¬
reits . Kein« ÄuSkunftSgebübri
(Hypotheken, Sanierungen , Erb¬
schaften jeder Art . Eastner ,
Berlin -Waidmannslust . ,«,,,52.18

Äarrsverkaus.
In Michelbach . A. Eberbach , ist

ein im Jahre 1909 maffivgebaute-
modernes Haus m. Garten zu ver¬
kaufen. In dem etwa 500 evangel.
Einwohner zählenden Orte (meist
Fabrikarbeiter ) ist weder Bäcker
noch Metzgeransässig. Offert , erbet,
an Firma Gebrüder Robert in
iinterschwarznch , Baden . 212a.K.2
Iläuserverkauf . Ettlingen

Verkaufe wegen Wegzug 10-stöck .
Wohnh aus . 2X2 Zimmerwohnung,
kleiner Stallung u . kleiner Garten
um de» Preis 8000 Mk. ; 2ftöckigeS
WohnbauS. 2x3 Zimmerwshnung .
ca. 2200 gm Ackerland beim Saus ,
in freier Lage und Nähe der Baku
um den Preis 11500Mk. Off .u.B1440
an die Exped . der „Bad. Presse "

. 3.2

Landhaus
zu verkaufen.

In der Umgebung von
Karlsruhe ist ein hübsches
Landhaus , enthaltend 4 Zim .,
2 Kammern . Stallung für
Großvieh , Schweinestall, Ge¬
flügelhof und ar . Gemüse¬
garten zu verkaufen. AMahl-
ung mindestens 10000 Mk.

Anfragen an 813.5.2
Mß Hornsand .

Karlsruhe i . B .

Bauplätze
o-mit Baukredit sowie l . u. 2. ^,

thek in guter 2cpe ja verkaufen
RahereSMaxBusam ^ rüppuner

fttößc 80, Telephon 823 991451

die lerne Mt !
DM TIIHv M»

Marmeladen
darunter

la . Melange-
Marmelade

offen Pfd . 28 Ms .

der 3 Pfd .° ß OR
Eimer

ISr 2 .35
la . Pflaumen-
Marmelade

offen Pfd . Pfg .

der S Pfd - f fif )
Eimer

» Pfd .- 0 . 80
» Eimer

la. MirÄellm-
MmelM

offen Pfd . ^ rSOß Pfg .

der 5 Pfd .- O _Eimer

Berka « ««» Sie bitte in !
| «»seren Filiale « unsere
neue Konserven -Svezial -

! Preisliste . 1091 !

. O- tn b H .

beste und billigste BezugSgnelle
für Wied «rverkäufer »Kon »itoren .
Bäcker und größere Konsumenten .

Prompter Versand nachauswärts .
Preislisten gerne zu Diensten .

i - .l - Ehr . Emmel , « b
BierSrossbandluntf

Telephon 1 96. Luis nftr , 44.

arotze Auswahl , von « Mk. an . bis
zu den feinsten zu 35 Mk. enfpftshlt
. »e Karisrnye .
A . Amalienstr . SS .
6.6 nächst dem Kaiserplatz .

Rabattmarken .
Herrn FrieJr. Eiermann, Pforzbeiip .

Die mir gratis und franko
übersandten Kuchen- und Konfekt
Formen habe ich erhalten und hat es
mich sehr gefreut , daß dieselben sc
schOn and praktisch sind.

Werde auch künftig eine treue Ab -
nehmerm Ihrer vorzüglichenFabrikate
sein und solche überall bestens
empfehlen . Achümt| jVoH

!

Renchen , 5. November 1911.
Täglich gehen ähnliche

Anerkennung » - Schreiben
ein .

Ä ni9 verwende daher nur
Eiermanns Backpnlwer ,

„ Vanlllinzncker
„ Puddingpulver
in Paketen ä 10 Pfg.

Gegen Einsendung von 100 leeren
Packungen ein * schOne , praknacn*
Form für den KOchengebrauch nach
Wahl gratis und franko .

Friedr . Elermano,
Fabrik chem. Produkte,

P'orzheim . 11284a

Tee „ uonum “ (Follic. Senn. c.), an »
aen. Getränk , mild u . sicher w . , ein
»chter Frauentee ! 50 u . 100. Drogerie
Tscnerning , Amalienstr . 16, 81» «^
Drogfrie , K .-Mühlburg . 10l56qAtl

Ei» bereits neuer Betroienme»fen , ein seine» Damen -Maskeb - j
> stüm. ein pnterh . Damen -Kad »- ,rad mit Frerlaus bill . »n deekaak. .
B173SL2 Weldjtr . 75.
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Deutscher Ostmarkenverein .
(„Selbstbeobachtetes aus den Provinzen Posen und Schlesiens
sl . Karlsruhe , 17. Jan . Der Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe

des Deutschen Ostmarlen -Vereins hatte dessen Mitglieder und „alle,
die sich über die tatsächlichen nationalen Verhältnisse in Stadt und
Land der genannten Provinzen zu unterrichten wünschten," auf ge¬
stern abend zu einem höchst interessanten Vottrag des Herrn General¬
majors z. D . Reuber aus Heidelberg geladen , in dessen Verlauf der
gewandte Redner in fesselnder Weise über „Selbstbeobachtetes aus den
Provinzen Pose« und Schlesien" plauderte . Man hatte der Einladung
zahlreich Folge geleistet, im Auditorium befand sich auch Prinz Max ,der pünktlich V-9 Uhr im großen Rathaussaal erschien und nach der
Begrüßung durch die Herren des Vorstandes den Ausführungen des
Redners mit sichtlichem Interesse folgte . Dieser schilderte ai sgrund
eigener siebenjähriger Anschauung und Erfahrung , im „Zickzackkurs
der Manöverfahrten "

, die Verhältnisse in plastischer Weise nach un¬
gefähr folgenden Gesichtspunkten:

„Das Deutschtum in den Ostmarlen ist durch den Kinderreichtum
der Polen und die Angriffe des Eroßpolentums dauernd stark bedroht .
Die Polen wollen nicht Preußen und Deutsche sein und erstreben die
politisch« Selbständigkeit . Sie bilden zumal an der Grenze eine Ge¬
fahr ; daher ist Stärkung des Deutschtums in den Ostmarken eine der
wichtigsten Aufgaben Preußens , wie des Reichs.

Der Gegensatz zwischen Polen und Deutschen hat sich nicht durch
die durchaus gerechtfertigten Maßnahmen Preußens , sondern durch die
gehässige Kampsesweis« der Polen in den letzten Jahrzehnten ver¬
schärft , am meisten in der Provinz Posen , die 60—65 Proz . Polen hat .

Die völlige Verwahrlosung der Provinz ist seit der preußischen
Besitzergreifung 1793 fast spürlos verschwunden; die Provinz steht
heute in hoher Blüte . Trotz zahlreicher kleiner Städte herrscht Land¬
wirtschaft vor . Der polnische Grundbesitz hat die lästige , verschwen¬
derische Wirtschaft der alten Zeit abgelegt ; sein Wohlstand an Boden
und Kapital steigt durch Fleiß , Ordnung und neuzeitliche Arbeits¬
methode ,

° er beginnt , an öffentlichen Aufgaben mitzuarbeiten , ist aber
durchweg großpolnisch gesinnt.

Die polnische Landbevölkerung weist heute neben Taglöhnern
einen zahlreichen freien Bauernstand auf . der gedeiht , wenigstens da,wo er Land kaufen kann. Polnische Parzellierungsbanken fördern den
Bauernstand ; die Dörfer find sauber und freundlich, doch kommt das
Holzhaus und das Strohdach noch viel vor .

Die deutsche Landwirtschaft ist durch Majorate und Rittergüter ,
sowie durch Kolonisten und Kleinfiedler vertreten . Majorate uni
Rittergüter find nötig , um den Kreis - und Provinziallandtagen de»
deutschen Einfluß zu erhalten . Zur zahlenmäßigen Vermehrung des
Deutschtums tragen sie wenig bei , weil die Besitzer mit polnischer
Taglöhner - und oft auch Beamtenschaft arbeiten müsten. Die wirk¬
samste Verstärkung des Deutschtums an Zahl und Kraft ist die Kolo-
nisation durch deutsche Bauern . Der Grundsatz, in zusammenhängen¬
den Bezirken anzusiedeln, hat sich sehr bewährt . Der teilweise Wider¬
stand des deutsche« Grundbesitzes gegen Ansiedlung und Enteignung
erklärt sich vielfach aus Streit und Reibung zwischen Gutsherrn und
Anstedeldorf. — Die Kleinsiedelung will deutsche Landarbeiter ins
Land ziehen. '

Die Geistlichkeit ist fast durchgängig großpolnisch gesinnt ; sie er-
gänzt sich in den höheren und befleren Stellen aus dem Adel. Deutsch «
katholische Geistliche sind nur in starken deutschen Gemeinden und in
Anfiedlerdörfern vorhanden ; sie sind von ihren polnischen Amtsbrü -
dern beargwöhnt und gemieden. Der polnische Klerus bildet das
größte Hindernis für die Verdeutschung der Pole «, weil er mit seiner
Macht über die Seelen die Landbevölkerung auf die großpolnische
Seite bringt , die wenigen , protestantischen Polen beteiligen sich nicht
an der deutschfeindlichen Bewegung .

Die neben dem großstädtisch entwickelten Posen zahlreich vorhan¬denen kleinen Städte der Provinz find vorwiegend die gewerblichen

Mittelpunkte für das umliegende Land und füllen sich daher an Wo¬
chenmärkten mit hunderten von Bauernwagen . Sie entwickeln sich
nur langsam , auch wenn sie Garnison , Seminar oder Strafanstalt
haben , nur an den Erenzübergängen durchgehender Bahnlinien schrei¬
ten sie rascher fort . Durch zahlreichen Zuzug vom Lande bei langsam
wachsender deutscher Bevölkerung dringt in allen das Polentum un¬
aufhaltsam vor . Die Deutschen schließen sich zu Vereinen zusammen
und fördern selbsttätig ihr geistiges Leben durch Vorträge , Konzerte ,
Theater , Büchererenen usw . Die Regierung hilft mit Geldmitteln
Der völkische Zwiespalt führt zu einem gegenseitigen stillen Boykott.
Von Festen und von der Wohltätigkeit halten sich die Polen fern,
nehmen aber die Unterstützungen an . Schritt um Schritt erwerben
sie Häuser und Geschäfte .

Dieses Vordringen wird durch ein Netz von polnischen Banken
unterstützt, die ihre Mittel aus den Ersparnissen polnischer Industrie¬
arbeiter des Westens, aus den steigenden Einnahmen des polnischen
Grundbesitzes und aus Kirchengeldern ziehen. Die Organisation ist das
Werk eines kürzlich verstorbenen Probstes , wie denn Geistliche in die
meisten Aufsichts- und Berwaltungsräten setzen. Die deutschen
Kreditanstalten werden von Polen kaum benutzt.

Schlesien hat nie längere Zeit zu Polen gehört , enthält aber 23
Prozent polnisch sprechende Bevölkerung , die Wasierpolacken, die
neuerdings erst von Posen her verhetzt worden sind . Polnischer Grund¬
adel fehlt fast ganz. Das Land westlich der Oder ist vorwiegend
deutsch , östlich liegen die gewaltigen Besitzungen des Fürsten Hohen¬
lohe, des Herzogs von Ratibor und des Fürsten v . Pleß ; im südöst¬
lichen Oberschlesien blüht Hüttenbetrieb und Bergbau mit reinpolni¬
schen Arbeitermasien . Die großpolnische Bewegung trägt hier mehr
politisch-radikalen Charakter , wenn sie auch bei der strengen Kirchlich¬keit der Wasserpolen die Hilfe der Geistlichkeit nicht entbehren kann.Die einschränkenden Maßnahmen des geistlichen Oberhirten , des
Kardinals Kopp, werden von den Polen aufs schärfste angegriffen .

Die großpolnisch« Partei besteht aus 4 Gruppen , dem Grundadel ,der Geistlichkeit, dem Mittelstand und den Bauern . Das Parteiziel ,die Wiedersrichtung Polens , vereinigt diese Gruppen nur scheinbar
und äußerlich ; wirkliches Interesse an diesem Ziel haben nur die
beiden ersten konservativen Gruppen , die radikal « Mittelftandsgruppe
benutzt es nur als Zugmittel , die Bauer « können nie für das alte
Reich eintreten , sie folgen heute nur dem Geistlichen.

Möglicherweise geht die Entwickelung dahin , daß Adel und
Klerus , durch den Radikalismus bedroht , aber gefolgt von den
Bauern , Anlehnung an den preußischen Staat suchen . Damit wäre
die Möglichkeit einer Verdeutschung der Polen gegeben.

Voraussetzung aber dieser Hoffnung ist, daß der Staat bei scharfer
Abwehr polnischer Feindseligkeit fortfährt , die Wohlfahrt seiner pol¬
nischen Bürger zu fördern , daß er andererseits die gerechten Staats -
Notwendigkeiten ihnen gegenüber unerschütterlich aufrecht erhält und
das Deutschtum — durch Bauernanstedlung an Zahl , durch geistige
Förderung an innererKraft — stärkt. Die hauptsächlichsteVoraussetzungaber bleibt , daß das deutsche Volk von vertrauensvoller Kraft und
zukunftssicherem Stolze sich durchdringen läßt und durch Erneuerung
und Vertiefung seiner Wesensart , seines Volkstums und seiner Kultur
jene beherrschenden, fremdsprachigen Dölkersplitter mit magnetischer
Kraft , zwingender und wesensähnlich machender Anziehungskraft er¬
füllt , die sowohl das Kennzeichen, wie die Lebens - und Machtquelle
aufstrebender Völker ist .

"
Der zirka 1V2 stündige, schwungvolle Vortrag , der häufig anschau¬

liche Schilderungen persönlicher Erlebniffe und Eindrücke des Redners
enthielt und von besten hohem Verständnis für die Ostmarken hin¬
reichend Zeugnis ablegte , wurde von dem Auditorium mit dankbarem
Beifall entgegengenommen . Prinz Max zog den Redner nach Beendi¬
gung des Vortrags in ein längeres Gespräch .

Vorher hatte der Vorsitzende , Herr Geh. Hofrat Mathy , die An¬
wesenden, insbesondere Prinz Max , namens der Ortsgruppe begrüßt
und mit einem Hinweis auf die Reichstagswahlen auf die Wichtig¬

keit der Bestrebungen des Ostmarkenvereins aufmerksam gemacht
Die gegenwärtige Situation kann in dieser Hinsicht zu einer gewisser ,
Besorgnis Anlaß geben, denn während im letzten Reichstag insgesamt
29 Polen saßen, sind im jüngsten Mahlgang bereits 15 Pole » glatt
gewählt und 8 stehen noch in der Stichwahl . Es sei zu hoffen, daß
bei der Stichwahl alle Parteigegensätze schwinden und die deutschen
Wähler vereint gegen die Polen vorgehcn würden . Mit einem Hin¬
weis auf die einschlägige Literatur und mit der Bitte um Unterstützung
der Werbearbeit schloß der Vorsitzende seine Vegrüßungsworte .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

S . Majestät der König haben Allergnädigst zu verleihen geruht :
den Roten Adler -Orden vierter Klaste dem Hauptmann z . D . Wim¬
mer, bisherigen Komp .-Chef im 4. Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm
Nr . 112.

Anwendung des bedingten Strafausschubs
'

in Baden.
SRK . Karlsruhe , 17. Jan . Der unterm 12. Januar 1896 in

Baden eingefühtte bedingte Strafaufschub hat sich während dieser
Zeit zu einer überaus wichtigen Erziehungsmatzregel entwickelt. Wäh¬
rend in den ersten 2 Jahren nur durchschnittlich 227 Fälle für ge¬
eignet befunden wurden , ist er im Jahrfünft 1969—1994 durchschnitt¬
lich jährlich 414mal , in den Jahren 1995—1999 durchschnittlich jähr¬
lich 814tnal angewendet worden . Im ganzen wurde er bis Ende 1999
in 7624 Fällen bewilligt , von denen , abgesehen von 139 Fällen , in
denen der Aufschub durch Tod , Flucht und sonstige Weise erledigt
wurde , in 3111 Fällen vollständige oder teilweise Begnadigung cin-
trat und in nur 1252 Fällen zur Einleitung der Strafvollstreckung ge¬
schritten wurde , während 2531 — 46,97 Proz . aller Fälle noch uner¬
ledigt sind . In den Jahren 1995/99 wurden von ihm 4669 Personen
berührt , von denen 1198 weiblich (— 29,4 Proz .) , 1539 bei der Tat
noch unter 18 Jahren (— 37,8 Proz .) und 3599 noch nicht vorbestraft
waren (— 86 Proz .) .

Die aufgeschobene Sttafe war begreiflicherweise in den meisten
Fällen Haft - oder niedere Gefängnisstrafen (Haft - und Gefängnis¬
strafe von bis zu 1 Monat in 3557 Fällen ) , doch kamen auch in 16
Fällen Gefängnisstrafen von über 6 Monaten zum Aufschub . Der
Strafaufschub geschah nur in 594 Fällen (— 14,6 Proz .) auf weniger
als 8 Jahre , in allen anderen auf 3 Jahre oder mehr . Die Zahl der
Begnadigten hat im Jahrfünft 1999—94 durchschnittlich 175 im Jahr ,
1995—99 jedoch durchschnittlich 441 betragen , ist also verhältnismäßig
noch stärker gewachsen , als die der vom Aufschub bettoffenen Fälle ,
während die Fälle , in denen Strafvollstreckung eingeleitet werden
mußte , sich nur von 77 auf 143 vermehtt haben .

-Die Begnadigung ttaf 33,6 Proz . weibliche, 46,2 Proz . jugend¬
liche und 92,3 Proz . unvorbestrafte . Die Maßregel hat also gerade
bei denjenigen Personen , für die sie in erster Linie berechnet ist ,
günstig gewirkt. In 6 Fällen konnte auch für die Gefängnisstrafen
über 6 Monate noch eine Begnadigung eiittreten . In 26,7 Proz . der
Fälle betraf die Begnadigung Aufschübe bis zu 3 Jahren , in 73,7
Proz . solche von über 3 Jahren . Die Einlettung der Strafvoll¬
streckung betraf nur in 17,6 Proz . der Fälle weibliche, in 58,17 Proz .
jugendliche und in 84 Proz . nicht vorbestrafte Personen .

Es wäre wünschenswert , wenn einmal eine Statistik nach der
Richtung veröffentlicht würde , daß die Zahl der mit Auflchub be¬
dachten Personen mit der der ganz oder teilweise Begnadigten und
derjenigen , für welche doch die Strafvollstreckung eingelettet werden
mußte, verglichen werden könnte. Die veröffentlichte Statistik gibt
leider nur die Zahlen für jedes Jahr ; an diesen find nun aber vom
Strafaufschub Betroffene mehrerer Jahre beteiligt . Immerhin zeugt
auch die vorliegende amtliche Statistik vom Nutzen der erwähnten er¬
zieherischen Maßregel .

Die moderne Medizin
erblickt ihre Hauptaufgabe darin , Krankheiten zu ver¬
hindern . Dieses Ziel wird in erster Linie durch sach-
gemässe Ernährung erreicht Wer Schädliches meidet ,Nützliches geniesst , macht seinen Körper Widerstands-
fähig. Schon bei Beginn des Tages geniesse man
zum Frühstück , statt nervenaufregender Getränke ,
guten reinen Kakao. Dieser sättigt ohne zu beschwe¬
ren , regt an, ohne zu schaden und ist der beste Blut*
und Muskelbildner für jedermann .

Da Kakao unverpackt leichtfremden Seruch
annimmt, kaufe man ihn nur in luftdichter
Originalpackung, die gieichmässigen Ge¬
schmack und frisches, volles Aroma
gewährleistet

Stol Iwerck-Kakao
ADLER

1 |4 kg-Paket M 1 .25
GOLD
Jt

SILBER
Ji 0.80

Alle drei Marken, gleich rein und «ihr -
kräftig , unterscheiden sich, wie die deut¬
schen Edelweine , nur durch ihr Aroma

Ungeziefer jeder Art ,
wie Wanzen , Motten , Käfer , Ameisen ,Ratten u. Mause , beteiligtmit überreichendem

Erfolg unter Garantie die 15294*

Markqrafens 'r. 52 , Telephon 2340. Fabrik und Ver¬
künd Ettiingerstr . 51, Telephon 1428. Größtes und
ieiltungsfähigrtes Unternehmendiefer Art in DeutlchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret.

Achtung! Brauereien!
Brauereibes. in Württemberg , 29 km von Pforzheim , will wegen

Ausgabe des Betriebs Bierdepot aus eigene Rechnung errichten. Ver¬
brauch 2—3000 Hetto per I . Aeußerste Preisangabe bei Franko-
Lieferung an Rudolf Motse , Stuttgart , unter ChiffreS. P. 1821 erbeten. 370a- - 2-

Haien-, Reh-
und Ziegen -Felle
Verden stetszuhöchsteuTugespreisen
Mauft : Schwaneustratze 11. mT1*

Pianirro
auch Harmonium au kau¬
fen gesucht .

Offert , mit Preis unt . B1650
an die Exp. der . Bad . Presse" erb.

MW ttt Mil« li
ies M. Frmmreiiis

zur Ausbildung junger Mädchen
und Frauen als Pflegerinnen
kleiner Kinder von der Geburt
an bis in das schulpflichtige Alter .
KurS von fünfmonatlicher Dauer
für Mädchen und Frauen mit
Bolksfchnlbildnng in der Luisen¬
krippe. 489

Beginn 1. März .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Vorstand
der Abteilung , Gartrnstrahr 49 in
Karlsruhe wenden.

Karlsruhe . 1 . Januar 1912.
Der Vorstand der Abteilung II.

I Erste BadiscM I
Ziehung garant . 31 . Januar .

3238 Geldgewinne

Hauptgew.

Mk.
34a

Mk.
3287 Geldgew. 12.7

(%)

I

Mk.
I n«o 5k 1 M n Lose 10 M-LUdC Olnl . Port. n.li *t.304
empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stornier,
Strassburgi. Langestr . 107 .
In Karlsruhe : «Jarl tiötx ,
Hcbelatrasse 11/15 , Gebr ,
Gfthringer . Kaiserstr .60 I

Für Brautleute .
1 hell . eich . Schlafzimmer m . groß.Spiegelschrank zu 278 Mk . 1 dunkel¬
eich . Bücherschrank u . Schreibbüro ,hochelegant, für 1 Herrenzimmer ,zu 265 Mk . 1 elegante , moderne

Ä eben . Die Sachen werden auch
t abgegeben u . sind bedeutend

unter wirklichem Preis . 911 .2.2Kaiserstraße 18 im Laden.
<Yli <1tliltn k>ut erhalt ., wird

rür 276 Mk . ab¬
gegeben. Heinrich Hüller ,
rvtlbelmstr . 4a, part. B1938a

Carmol

Ich kamt das Carmol gar
nicht warm genug empfehlen
bei Ischias , bei nervösen Stö¬
rungen, bei rheumatischen Be¬
schwerden, bei Hexenschuss und
selbst bei den quälenden Gicht-
s hmerztn . Carmol hat das
Eine rieten anderen voraus:

„ Es hilft ohne zu
schaden .

“

gez . Br . 0 . AT, prakt , Arzt.

Mit Carmol, Carmol- Watte,
Carmol-Bonbons und Carmol -
Tee hab ich bei Patienten , bei
welchen ich sie angewandthabe,
sehr gute Resultate erzielt und
deshalb werde ich Sie gern bei
rheumatischen Beschwerden , bei
Hexenschuss usw . verwenden
und empfehlen Von Kranken ,
welche das Präparat angewandt
haben, habe ich schon oft auf
meine Frage nach dem damit
erzielten Erfolg die das Kenn¬
wort der Fabrik bestätigenden
Worte

„ Carmol tut wohl “
ehört gez . Br . H. W., Arzt.H.

sagen
Aerzte:
So hat der Kranke in der

Tat in dem Carmol ein Mittel ,mit dem er leicht und sicher
manch lästigen Leiden begegnenkann und das bei seiner vo -
ständigen Unschädlichkeit auch
zur Verhütung häufig vo -
kommender Störungen , z B.,als Mundwasser (gegen Zahn¬
fäule) , Gurgelwasser (gegen
Mandelentzündung ) und als
Kopfwasser (gegen Haaraus¬
fall, Schuppen, usw .) vollste
Beachtung verdient .

gez. Br G. K , Spezialarzt.

CARMOL (Karmelitergeist ) ist der beliebteste Schmerzenstiller und sollte in
keinem Hause fehlen , eine Flasche Carmol ersetzt eine teure Hausapotheke .

Preis ä Flasche Mk. 0 . 60 , 1 .00 und 3 . 00 .
Man verlange in Apotheken und Drogenhandlungen nur Rheinsberger Carmol and nehme nichts anderes .Carmol -Fabrik Rheinsberg (Mark ).

■dcece eecccceeeeececc oecceeec cceet )
Gelesrenheitskauf I

in

903

24 Schlafzimmern
tadellose Arbeit

mit 130 , 140 , 160 , 180 cm breiten

Spie^elschränken
in jeder Holzart sehr preiswürdig .

Möbelhaus gKronenstrasse 32 . 3
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Aus der Residenz.
Karlsruhe . 17. Januar .

Neue Bilder find in unserem Expeditions -Schaufenster ausgestellt
von der Zndienreise König Eeorgs V . von England und von der
Reichstegswahl („Der Reichskanzler bei der Wahl " und „Rodler als
Wahlagitatoren ").

: : Bon der Reichspoft. Das Kaiser !. Telegr .-Amt schreibt uns :
Die un êr dieser lleberschrist gebrachte Meldung , daß die Telegraphen¬
arbeiter für das Betreten von Prioathäufern künftig rote Ausweis¬
karten erhalten , rst unrichtig . Die Telegraphenarbeiter in den Orts -
Fernsprechnetzen waren schon bisher mit Ausweiskarten in ' grauer
Farbe versehen. Diese haben auch weiterhin Gültigkeit , eine Aende-
rung ist nicht eingetreten . ( Unser Gewährsmann bemerkt zu seiner,einer Fachschrift entnommenen Notiz , daß die Farbe der Ausweiskar¬
ten für bestimmte Oberpostdirektionsbezirke anscheinend verschieden
sei. D. Red . )

rst. Der Wettergott hält letzt offenbar einmal darauf , Charakter
zu zeigen. Ob ihn die Zweifel in seine Macht und Kunst, di« man
irdischerseits nicht mit Unrecht hegte, veranlaßt haben , sich etwas in¬
tensiver seiner Pflichten anzunehmen , oder ob ihm ein — übrigens
wohlverdienter — höherer Wink zuteil geworden ist, das entzieht sich
unserer Kenntnis , jedenfalls hat er die zwei letzten Tage über ein«
Beständigkeit gezeigt, die man ihm schon gar nicht mehr zugetraut
hatte . Infolgedessen fassen die Wintersportler wieder Mut , Schnee-
und Eiszauber soll, scheint es bald , kein fauler Zauber mehr sein und
nur Stunden vielleicht trennen die Ungeduldigen von der Ausübung
des geliebten Vergnügens . Die Optimisten bleiben wieder einmal
Sieger , die Leut«, die noch an etwas zu glauben wagen und selbst
finstere Himmelsmienen nicht zu tragisch nehmen. Die große Kälte ,die im Norden und Osten herrscht, rückt immer näher heran und bald
werden auch wir etwas spitzere und herbere Gesichter machen dürfen
als bisher . Der Unterrhein schaukelt mächtiges Treibeis , ebenso die
Elbe ; mit dem Schiffahrtsverkehr ist 's dort vorläufig aus . Dagegen
ist das Hochwasser überall gefallen, auch in Frankreich . Neben den
Hamburgern und Berlinern haben nun auch die Wiener einen tüch¬
tigen Frost erhalten . Infolge starker Reifbildungen traten vielfach
Telephonstörungen auf. Die Kälte vorursachte auch mehrfach Brüche
von Wasserrohren . Die Waldbestände erlitten jetzt schon großen Scha¬
ven . Leider find auch viele Vögel erfroren . Hoffentlich tritt der Win¬
ter bei uns etwas milder auf . Der Wetterbericht , der eine kleine
Verminderung des Frostes meldet , läßt das wenigstens erwarten .

: k: Der Verein Karlsruhe des Bundes deutscher Militär -An¬
wärter hielt am Samstag abend seinen diesjährigen Famklienabend
im vollbesetzten Kolosieumssaale ab/ Die Veranstaltung , deren Lei¬
tung in den bewährten Händen des 2 . Vorsitzenden, Herrn Leppert ,
lag, kann als in allen Punkten wohlgelungen bezeichnet werden . Den
musikalischen Teil hatte eine Abteilung der Feuerwehrkapelle über¬
nommen. Nach dem Eröffnungsmarsch : „Hand in Hand" entbot der
1 . Vorsitzende , Herr Heizmann , den Erschienenen ein herzliches Will¬
komm dar , worauf in liebenswürdiger Weise der Mandolinenklub
unter persönlicher Leitung seines Dirigenten , Herrn Thiemecke , einige
Einlagen zu Gehör brachte. In den vorgetragenen Theaterstücken:
„Sie kocht selbst" und „Schweres Geschütz" leisteten die Mitspielenden
in den einzelnen Rollen recht Anerkennenswertes , sodaß der Eesamt -
eindruck vorzüglich war . Reicher Beifall dankte den Mitwirkenden .
Besonderer Erwähnung verdienen die Violin -Soli des Herrn Diet¬
rich unter Klavierbegleitung des Herrn llnger . Nach der ersten
Theateraufführung ergriff der 2. Verbandsvorfitzende , Herr Reff, das
Wort und gedachte in ehrenden Worten des 1. Verbandsoorsitzenden ,
Herrn Göllner , der, nun schon 10 Jahre an der Spitze des Verbandes
stehend , in immer reger Tätigkeit darauf bedacht ist, die Anstellungs -
Verhältnisse der badischen Militäranwärter auf immer bessere Wege,
so wie im Reich und in Preußen , zu bringen . Im Auftrag des Bun¬
desvorstandes in Berlin überreichte der 2. Verbandsoorsttzende Herrn
Göllner das Abzeichen für 10jährige Tätigkeit in lettender Stellung .
Herr Eöllcker dankte für die ihm gewordene Ehrung und bemerkte mit
der ihm eigenen Bescheidenheit, daß ihm die Arbeit nicht möglich
gewesen wäre , wenn nicht die Mitglieder und Vereine ihn in so
ausdauernder und hingebungsvoller Weise unterstützt hätten , und
bat , ihm auch weiterhin kräftig zur Seite zu stehen. Der 2 . Teil des
Abends war dem Tanz gewidmet . Wie immer , so erwies fich auch
dieses Mal für den gemütlichen Teil des Abends der Saal als fast
zu klein. Die Harmonie , die im Verein zuvörderst gepflegt wird ,
zieht immer mehr Gäste herbei . Die Anwesenheit einer größeren An¬
zahl aktiver Unteroffiziere der verschiedensten Truppen der Garnison ,
die in enger Zusammengehörigkeit mit den alten Kameraden die
Kameradschaft pflegen, bot ein farbenprächtiges Bild . In heiterer
Stimmung verbrachte man so die schnell dahin eilenden Stunden ,bis man sich erst früh morgens mit der inneren Befriedigung trennte ,
mal wieder einen recht gemütlichen Abend verlebt zu haben .

G Der Evangelische Bund hielt am Sonntag seinen dritten Ver¬
einsabend in diesem Winter ab . In dem bis auf den letzten Platz ge¬
füllten Saal des „Burghofs "

, wo sich die Mitglieder und Freunde
. der Sache namentlich aus der Oststadt und Neuoststadt versammelt
hatten , hielt Herr Pfarrer Falkenberg aus Hilsbach einen packenden
Vortrag über „dir Geschichte der Reformation , ihre Vorbereitung
seit Huß und ihre Entwicklung bis zum Westfälischen Frieden " und
begleitete feine Ausführungen durch eine Zahl von Lichtbildern de
rühmter Gemälde aus alter und neuer Zeit . Fräulein Marie Frank
erstellte die Versammlung durch eine Reihe mit feinem Geschmack
ausgewählter und vortrefflich gelungener Lieder unter Begleitung
von Fräulein Mathilde Richter , und die Herren R . Lang und H .
Staudenmayer brachten drei ausgezeichnete Stücke für Violine und
Klavier zum Vortrag . Eine von dem Leiter des Abends , Herrn
Stadtpfarrer Schilling , angeregte Tellersammlung für die Evangeli¬
schen in Oesterreich brächte ein schönes Ergebnis , der Ortsverein des
Eo. Bundes gewann eine große Anzahl neuer Mitglieder .

0 Pfadfinder . Der am 22 . März 1911 gegründete Verein zur
Förderung de» Pfadfinderf - rps „Jung Karlsruhe " hat in seiner
letzten Mitgliederversammlung den Gründer und Leiter , Herrn Jean
Kern, zum Oberfeldmeifter ernannt . Der Vorstand besteht aus folgen¬
den Mitgliedern : Oberfeldmeister und Leiter I . Kern , Marienstr . 1 ;

. 1. Vorstand Franz « ulhauck. Marienstr . 3 ; 2. Vorstand Christian
Zoller. Marienstt . 85 ; Kassier Paul Sorköper . Eottesauerstr . ; Schrift¬
führer Karl Zoller , Schützenstr. 25 . Anmeldungen von Knaben im
Alter von 10 Jahren aufwätts nimmt der Leiter , Herr I . Kern ,
Marienstr . 1, von y,12—12 Uhr entgegen . Schriftliche Anmeldungen
von Mitgliedern werden an den Schriftführer , Herrn Karl Zoller ,
Kaufmann . Schützenstr. 2b. erbeten . Der Beitrag der Mitglieder
wurde anf 1 Mark pro % Jahr festgesetzt.

▲ Diebereien . Unter dem falschen Namen Hermann Bender und
unter der Vorspiegelung , er sei für eine Stuttgarter Firma in der
Eisenbahn -Hauptwerkstätte tätig , mietete fich der 29 Jahre alte Kut¬
scher EmU Ketterer aus Schonach in b$ t Schützenstraße ein , schädigte

seine Logisgeberin , erschwindelte bei einem Wirte und einer Kell¬
nerin Darlehen und verschwand . — Aus einer verschlossenen Man¬
sarde , Sofienstraße 45, stahl ein Unbekannter mittels Nachschlüssel
16 Mark , eine goldene Damenuhr , Halskette und eine Brosche im
Gesamtwerte von 91 Mark . — Vorgestern abend wurde ein 30 Jahre
alter Zementeur aus Ettlingen dabei betroffen , als er sich in ver¬
dächtiger Weise in einem Stiegenhause in der Rüppurrerstraße zu
schaffen machte . Als er fich entdeckt sah , flüchtete er sich auf den
Speicher. Der Hauseigentümer nahm ihn daraufhin mit Hilfe seines
Burschen fest und übergab ihn der Polizei , obschon er glauben machen
wollte , er habe nur ein Nachtquartier auf dem Speicher suchen wol¬
len . — In der Nacht zum 14. ds . stahl ein Unbekannter im Hause
Vorderstr . 78 in Daxlanden mittels Einschleichens Bargeld , eine Uhr
und Hose im Gesamtwert von 45 Mark .

8 Festgenommen wurde gestern nachmittag ein 39 Jahre alter
Diensttnccht aus Jagsthausen , der aus dem Eroßherzogtum Baden
ausgewiesen ist, als er eine schwer goldene llhrkette , amerikanischen
Fabrikats mit vierkarätigen länglichen Gliedern und einem runden
Anhängsel, auf einer Seite mit einem Achat mit dem Monogramm
„I . A.", auf der andern mtt inem schwarzen Stein mit einem Ritter¬
kopf, für 50 Mark versetzen wollte . Der Festgenommene will
im April 1908 einem Privatier F . S . in Bissingen eine
goldene Uhr samt der jetzt versetzten Kette gestohlen, da¬
mals die Uhr veräußert und die Kette verlacht haben . Für diesen
Diebstahl habe er 2 Jahre achthaus erhalten und nachdem er diese
Strafe verbüßt , di« Kette rusgegraben und hier versetzt . Die Kette
rührt aber zweifellos von inem anderen Diebstahl h : r , da das auf
dem Anhängsel befindliche Monogramm mit dem - Namen des angeb¬
lich seiner Zeit in Bissingen bestohlenen Privatiers nicht überein¬
stimmt. — Ein 30 Jahre alter Taglöhner aus Pforzheim wurde fest¬
genommen, weil er auf erschwerte Weise in der Kronenstraße hier
einem Bäckerburschen eine Uhr und Kleidungsstücke stahl , ferner «in
36 Jahre alter Dienstlnecht aus Althengstett , der in letzter Zeit hier
mehrere Diebstähle verübt yat .

Bevorstehende Veranstaltungen .
Y Naturwissenschaftlicher Jetein . Am Freitag , den 19 . Januar ,

abends 8 1/, Uhr , findet im großen Hörfaal des Majchinengebäudes der
Technischen Hochschule (Erdgeschoß , rechts) ein Bortrag des Herrn Pro¬
fessor Dr . I . Teichmüller „Ueber die erste r, . tt 110 006 Volt arbeitende
lleberlandzentrale " (mit Lichtbildern) statt

ctz Krüppelfürsorge . Zu Gunsten der Krüppelfürsorge im Groß-
herzogtum Baden , um deren Förderung fich Herr Medizinalrat Eutsch
in Karlsruhe schon große Verdienste erworben hat , findet zu führ
billigen Preisen die 6 malige Aufführung eines reizenden Lustspiels
statt , betitelt : „Die verschmähte Hochzeitskiste " von Elise Kroemer -
Schaefer. Die Aufführungen finden statt : Samstag , den 20 ., Sonntag ,
den 21., und Dienstag , den 23. Januar , abends 8% Uhr , im Gemeinde¬
haus der Südstadt , und am Sonntag , den 8., Montag , den 29 ., Diens¬
tag , den 80- Januar , im eoangel . Gemeindehaus der Weststadt. Die
Säle wurden in dankenswerter Weife kostenlos zur Verfügung ge¬
stellt. Die Aufführungen werden durch .musikalische Darbietungen er¬
gänzt , wozu erste Kräfte gewonnen wurden . Wir hoffen, daß sich die
Veranstaltung einer zahlreichen Beteiligung seitens des Publikums
erfreuen darf .

-ff- Konzert Tempe Seng — Erika von Binzer . Zu den ein « Fülle
reiner und edler Mustkgenüsse auslösenden Konzerten dieser Saison
wird auch das Konzert zu zählen sein, das die Konzertsängerin Fräu¬
lein Tempe Seng aus Heidelberg und die Pianistin Fräulein Erika
von Binzer aus München am Donnerstag , den 25. Januar , im Mu -
seümssaal veraostalten . In der Konzertgederin Fräulein Tempe
Seng stellt fich eine vortteffliche Sopranistin zum ersten Male hier
im Konzertsaal vor, über die nur günstige Urteile der Presse vor¬
liegen . Das Arrangement dieses mit lebhaftem Interesse begrüßten
Konzerts ruht in den Händen der Hofmustkalienhandlung Fr . Dorrt .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrographie
vom 17. Januar 1912.

Ganz Nord - und der größte Teil von Mitteleuropa steht noch un¬
ter der Herrschaft des Hochdruckgebietes , das mit einem Kern von
mehr als 785 mm über dem Nordosten lagert , bei östlichen Winden
Ist daher das Wetter im größten Teil Deutschlands heiter und sehr
kalt, nur im Süden ist es trüb und zu Schneefällen geneigt . Die
atlantische Depression besteht fort , doch reicht ihr Einfluß nur bis
Frankreich herein , wo es mild und regnerisch ist. Eine wesentliche
Aenderung der Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es
steht deshalb weiteres Anhalten des Frostes , der wohl noch zunehmen
wird , in Aussicht .
WitterunasbeobachNinaen der Meteorelog . Station Karlsruhe .

Januar

Baro¬
meter

Ttzer-
momt .
in C.

'Airol.
a-eucht .

mm

iieuchtigk.
in Proz. Wind

16. Nachts 9“ U . 751 .3 - 0 .6 3 .5 78 NO
17 Mras . 7" U. 752 .1 - 3 .8 . 2 .2 63
17 . Mltl . 2^ U . 754.0 - 3.7

4 2.3 66 •

Himmel

bedeckt
bedeckt

Höchste Temperatur am 16 . Januar : 0 .1 ; niedrigste in der sw
rauffolgenden Nacht —4,2. Niederschlagsmenge, gemessen am 17 . Ja -
nuar : — 0,1 mm.

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 17. Januar früh :
. Lugano bedeckt 2 Grad , Biarritz Regen 12 Grad , Florenz Regen

2 Grad , Rom bedeckt 6 Grad , Cagliari wolkenlos 7 Grad .

Wetterbevicht vom Schwarzwald . .
an . Karlsruhe . 17 . Jan . Der Frost hat von gestern auf heute

erheblich zugenommen. In der verflossenen Stacht ist die Temperatur
auf 5 Grad unter Null gesunken , die Maximaltemperatur betrug
—2 % Grad . Da der Luftdruck erneut ansteigt und die rauhe nord¬
östliche Luftströmung fortdaucrt , so ist mit Fortdauer und Zunahme
der Kälte zu rechnen . Die Gewässer sind bereits mit einer kräftigen
Eisdecken überzogen. Die Eisbahn aus dem Sportplatz des Karls¬
ruher Fußballrercins ist bereits eröffnet und auch in Mannheim sind
die städtischen Eisbahnen schon dem Betrieb übergeben worden . Vom
Schwarzwald wird nur geringer Frost und heiteres Wetter gemeldet .
Auf dem noch vorhandenen Altschnee liegt eine Rauhreifschicht , sodaß
die Skibahnen im südlichen Hochschwarzwald in Lester Verfassung find.

In der Rheinebene hat es auch heute wiederholt fein geschneit;
stärkere Schneefälle werden indessen nicht eintreten .

on . Unterstmatt -Hornisgrind «, 17 . Jan . (Privattel .) 4 Grad
Kälte , leicht bewöltt , trocken, gefroren. Attschnee stellenweise 10—20
Zenttmeter , Rauhreis .

an . Ruhstein , 17 . Jan . (Privattel . 3 Grad Kälte , Witterung
klar . Altschnse i0 Zenttmeter . Skibahn stellenweise, Rodelbahn gut ,
Schnee hartgefroren .

Ln. '
Feldberg , 17. Jan . (Privattel .) Nebel, 3 Grad Kälte , Nord¬

ostwind , Schneehöhe 70 Zentimeter , alt , hartgefroren , Skibahn sehr
gut , fahrbar bis 1000 Meter abwärts .

Frankfurt a. M
/ Anfangs Kurse.

Telegraphische Kursberichte
vom 19 Jauuar .

4% Ilnu en m . 9070
Südd . Disk.-G. 116.90
Äem . Heidelbg. 16 .50
Bad .Änil . -Sodas .5VS.—
Deutsche Gold-

u .Silb . -Sch . >2 .878 .—
Solzverk .-Jnd .

Konstanz 280.60
All .El . -G.Berlin 267.-

Lchuckert 163.—M.- F . Badenia 204, -
btasch Gritzner 278 . -
karlsrMasch 167.50
Mot .F .Oberursell42 .80
8ellst . -F .Waldhof254
."ad tfuiff W . 204 50
Bochum er 232? ,
Harpener 204. ':.
Phönix 259 ' /,

" » Pakets.
' 144'kordd Llovd 105. '/.

R a cb bö r f e :
Osterr.Kred. -A . 205. *i.
Deutsche Bank 268. ' / .Disk . -Kommand 192. ' ,Dresdner Bank 161?
staatsbahn 154. -
' "mbarden 19 , y4
Tendenz : fest.

Berlin .
tAnsangs Kurse.!' ttert Cred.-A —

Berl .HandelSg. — —
Lom . -u.DiSc . -B 118? /,
Darmst. Bant 126 '/,
Deutsche Bant 268.%
DiSc. Command192? :,resdner Bant 161? -.Salt . u . Ohio 105, */,Bochum» 232? /,Laurahütte —
Harpener 204 */,Tendenz: fest.
Berlin . Schlußkurir
4% Reichs«nh

b. 1918 unlnöt 10210
« Rerchsanl 91 .70
8% . 8250
4% Pr . Sonfol8l02 80

Preutz. L 91 .70

205. 7
192 .*/,
161 ? /,
154.-

19?,.

806 60
204.70
811 -
810 . 16
848 .83

3 \
1622
91 .80
8110
91 .70
97 -
92 20
87.75
92 .60

130 —
126? ,.
268. V,11

Osterr Cred -A
DiSconto Com .
Dresdner Bant
Oft Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : behauptet
Frankfurt a . M

' Mittel Kurie
Wechsel Ämfterd 16950

« Antw . -Br 807 50
• Italien
» London
. Paris
. Schweiz
. Wien

P . ivatdiSkont
Napoleons
^ KA>RetchSanl
*7° .
3H % Pr Eonf
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar Goldr .
Badische Bant
Darmst . Bant
Deutsche Bant _ _
DiSc . -Cominanb 162. - ,Dresdner Bant 11 ?
Osterr. Länderbt 139 .70
Rhein . Creditbt 135? , ,' (bnctfih Bkv lä7. —

Südd . Disk .-G. —
Wiener Bankv 137. *,,
Ottomanendant 138? ,
Loch. Gukitahl 232? /,
Laurabütte 183. '/,
Gelsenkirchen . 209 . ',«
Harpener 204? /.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
t % NetchSanl .

unk. bis 1918 10210
3J4% bto. 91.80
4APreuß .Conf.

unk. bis 1918 102. 0
3% % bto. 91 -70
1% BadenerlWI 1W.4U
i % . 1908/09101 .40
4% „ 1911ul .1921101.80

. abg.l.fi —■—
3H % „ . i.J ( 94. -

. 1892/94 92 20
8H % . 1900 91 .75
ü !4% . 1902 91 90
m % . 1904 91. -

. 1907 91 .10
4Yb Rh . tzyp .-B
4% . 1921 10020
3H % „ 1»14 69.80
4A>Rufl .StaatSr . 91.50

von 1902
4H , Türk , neue 91 . 30
Dnrkiiche Lose 17320

i %
4%
4%
3H %
SH%

m %

Bad.
82 40

190: 10->23
191110175
1900 91 .30
iuiu _
1907 90 60
eonv 93 .40

Laurahütte 183 .—
Äelsenkirchen 208 %
Harpener 203? ,
Phönix 258.70
Dynamit Trust 188.25

El. All« . Edison 266.50
Eletrr . Schuckerti65.60
Elektr . Siemens

U . Halske 242 60
(Srtem ' t M -F 277.70
D. GaS-GI.-Gei627 .70
D . Waff . - Mun 41830
Brauerei Sinnerü -'b 50
P . - UngL .Pfddr . 92 .60
P .-Ung. K Cbi 92 .50
Ing . Lokalbahn 1 9710
Brinatbiskont 3. '/«

Tendenz : fest .
B er 11 n. lRachbörie.)
Ost. Kred.-Akt . 205.—
Bert. Hand .-Gei .l73 .—
Deutsche Bant 266
Diskonto Kom. 192 . °,,
Dresdner Banllöv ? /,
Lombarde-, 19? /,
Balt . u. Ohio 103. ' /«
Bochum «
'aura Hütte

Gelsenkirchen
' rnener
Tend -nz : schwach.

Äj i e n 110 Uhr onrm i
Ost . K'-rd . -Akt. 655 .20
Länderbank
Liaatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost. Kronenrente 91 .70
Oft. Papierrenre 93.85
Ung Goldrente 112 .75
Ung .Kronenrertt 90.25

Tendenz : behauptet .
Pari S.

\ c/o frz . Rente 95.70
1% Italiener 100 05
4% Spanier 94.95
4% Türken uftif 91 .83
Oürk. Lose
'miaue Ottom 687.—

Rio Tinto 18 .94
Laudon .

Ruffen -Noten 216,40
Ost Kredilakt - .—
Disk . -Comm. 192 .',«
DreSd. Bant 161. '/.

' " > ? tnti 127. ' ,«
Rufl.Bnk.f.a ..tzdl .160 40
Südd .DiSk. - Ges. H7 .—
aarmöu-Pacisu 241 . */,

och . Gußstahl 232?,«" sch Liirba 194 —

182 . »,.
206 %
202.-

552.70
546.20
113 20
117 .66

Charteret » 29 */«
De BeerS 20 %
Last Rand 3
GoldfietdS 4',«
'iandmines 6 '/,
Anaconda 7 '/,
Ätchison comm. 108 —

„ pref . 105 %
Chicago. Milw . 110%
Denver pref . 22—
LouiSvilleNashv. 159—
Inton Pacific 172 ",
I . St . Steel com. 68 %
dito pref . 113%
lock Ist . Comp 25 %^ «ntb .Par .Shar 112%

e .

Wbüwbb
Hervorragendes Erzeugniss der Cognacbrennerei:

LANDAUER & MACHOLL, HEiLBRONN.
Nur echt mit der Hammer - Schutzmarke . Überall erhältlich.

altbewährte
gesunde

und
magen-

darnwranke vankente /

isaui uity uir :
sowie

schwächliche ,
in der Entwicklung
zurückgebliebene

Kinder .

Aktien-
I Gesellschaft I

L »otra ^ t wo : den im Jahre 1911
84 0 Versieh rungen über . Jt 23 498 955 50

im Jahre 1910 7 0H4 „ , . . 18711869 .50
daher 191.1 mehr 1316 Veroicheruugeu über . vH

Auf das Jahr 1912 als aeuwebend übernommen 58
über vH 143 007 .—

iu 1910 aut . . . . . .
demnach , in 1911 mehr » .
der Nettor .ugang in 1911 auf
in 1910 anf .
daher in 19 1 mehr . . .
. Der est ad vom 31. D
im Jahre 1911 von . . .

und betrag am 31. De ’.ember 1911 demnach
Berlin, den 15 Januar 1912.

4 787086 .—.
Versicherungen

20845577 .-
16 898 122.—

» 4 47 4 5—
. 7h 11 926 345.90

9437 208 -
2 489 137 .90.

?
. vH 127 911605 .—

11 926 345 .90
cH 139 837 960.90.

387a

MAGGI Bouillon-!
Würfel

Nur mit kochendem Wasser
übergossen , geben sie augen¬
blicklich delikate Fleischbrühe
zu Suppen, Gemüsen, Saucen
und Trinkbouillon.

Man verlange stets ausdrücklich WIAGGI8 Bouillon-Würfel und weise andere Marken zurück! 83a

• ■ „MAGGI » gute, sparsame Küche “
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Vermischtes.
^ Stuttgart , 17. Jan . (Tel . ) Die Hohenheimer Erd¬

bebenwarte verzeichnete heute früh 6 Uhr 12 Minuten 23 Se¬
kunden einen Erdstob, der zwar nicht so stark war wie am 16.
November , aber in den gleichen Orten verspürt wurde und das¬
selbe Epizentrum gehabt zu haben scheint. Am stärksten wurde
der Stotz wieder in Ebingen wahrgenommen . Ein gröherer
Schaden wird nicht gemeldet .

hd Berlin . 17. Jan . (Tel .) Ein bedeutender Fabrikbrand
kam heute nacht 4 Uhr in der Chausseestratze 72 belegenen Me¬
tallfabrik von Ernst Roh , die sich hauptsächlich mit der Fabrika¬
tion von sogenannten Erosflaschen zum Warmhalten der Spei¬
sen beschäftigt, aus . Die Fabrik brannte vollständig nieder .

----- Bromberg , 17. Jan . (Tel .) Wie die „Ostdeutsche
Rundschau" meldet , haben in Schulitz drei Kinder von sieben,
sechs und drei Jahren , die von ihren Eltern in einem ein¬
sam liegenden Gehöft allein zurückgelasien worden waren ,
das Haus in Brand gesetzt . Die beide » jüngsten Kinder
find in den Flammen umgekommen , während das älteste sehr
schwere Brandwunden davongetragen hat . Das Gehöft ist
vollständig abgebrannt .

= Duisburg , 17. Jan . (Tel .) Die bei der Hochofen-
explofio « auf der Zeche „König " schwer verletzten beiden
Arbeiter find gestorben . Die Zahl der Toten hat sich damit
auf 1» erhöht.

LI Köln , 17. Jan . (Privattel .) In der Dynamitfabrik
in Schlebusch hat heute mittag wieder eine Explosion stattgefun¬
den, die im weiten Umkreis grotze Verwüstungen anrichtete . Im
Dorf selbst find zahlreiche Häuser demoliert . In einigen Wohn¬
häusern stürzte« die Decken herab , während die Bewohner ge¬
rade beim Mittagstisch sahen. Selbst in Wiesdorf — y3 Stunde
von der Erplosion entfernt — wurden die Häuser stark be¬
schädigt. Ueber das Unglück selbst ist noch nichts Näheres zu
erfahren . Bis jetzt wurden eine schweroerwundete Person und
eine Anzahl Verwundeter geborgen . Weiter wird gemeldet : Die
Explosion ist in der Sprengstoffabrik Dynamit -Ä .-E . vormals

*
Alfred Nobel erfolgt . Mehrere Gebäude stehen in Flammen ,
sodatz weitere Explosionen zu befürchten sind. Glücklicherweise
ereignete sich die Explosion über Mittag , wo die meisten Arbeiter
die Fabrik bereits verlasien hatten . Es ist noch nicht festzu-
stellen, wieviel Personen verletzt find. Die in der Nähe befind¬
liche» Leute wurden zu Boden geworfen , die Dächer von den
Häusern gerisien. Selbst in Opladen und Küpperfteg sind Spu¬
ren der schweren Explosion wahrnehmbar .

----- Paris , 17. Jan . (Tel .) Die Gattin des Haupt -
.manns Baillant , die in der verflossenen Nacht in einem
Abteil erster Klasse von Cherbourg nach Paris fuhr und sich
von drei verdächtigen Mitteisenden bedroht glaubte , sprang
während der Fahrt aus dem Zuge und erlitt schwere Ver¬
letzungen .

<= Paris , 17. Jan . (Tel .) Das Schwurgericht von Eae »
bat die Etationsvorsteherin Basle » die angeklagt war , aus
Rach« für die ihr angedrohte Matzregelung einen Zug zum Ent¬
gleisen gebracht zu haben , freigesprochen.

Aus dem gewerblichen Leben .
> Karlsruhe, 17. Januar .

() Laßt den Sohn ein Handwerk lernen ! Diese beherzigenswerte
Mahnung richtet Dir . Dr . Hänssel in Nr. 14 des „Daheim" an unseren
Mittelstand , indem er mit Recht darauf hinweist, wie übermäßig
unter der falschen Eitelkeit der Eltern in den letzten Jahren das
Gelehrtenproletariat gestiegen ist und sicher noch weiter anschwellen
wird. Da opfert man 20- bis 25 000 Mark , und am Ende des Stu¬
diums steht der Sohn in vielen tausend Fällen vor dem härtesten
Kampf ums Dasein. Wieviel klüger täte der Mittelstand, er ließe’
den Sohn eine gute Volksschule durchlaufen , schickte ihn dann zu einem
tüchtigen Bäcker, Fleischer , Schneider, Schuhmacher oder Bauhand¬
werker in die Lehre, daneben auf eine gewerbliche Fach- oder Fort¬
bildungsschule, unterstützte ihn etwas in der Fremde, und endlich
gäbe er ihm zu dem , was der Sohn als Geselle sich , falls er ein halb¬
wegs tüchtiger Arbeiter ist , gewiß ersparen konnte , ein paar 1000 Mk.
zur Begründung eines selbständigen Betriebes ! Der Sohn kostet den
Vater bei diesem Ausbildungsgange höchstens 5000 Mark . Hätte er
studiert , so hätte er mindestens 10- bis 15 000 Mark mehr gekostet.
Gibt der Vater dem Sohne diese ersparten 10- bis 15000 Mark —
mancher Handwerker kann sich aber auch mit 5000 Mark schon sehr
schön etablieren — zur Selbständigmachung, so hat er die bestimmte
Möglichkeit, schneller und weiter vorwärts zu kommen, als wenn er
studiert hätte. Was von den Söhnen gilt , gilt auch von den Mädchen .
Auch hier zeigt der deutsche Mittelstand die ganz ungerechtfertigte
verächtliche Stellung zum Handwerk und die auch wieder ganz un¬
gerechtfertigte Vorliebe für die gelehrten Berufe. Zum Schaden des
deutschen Handwerks — zum Schaden sehr oft auch seiner eigenen
Kinder!

-f- Lehrverttag des Mündels . Für jeden Handwerksmeister
empfiehlt es sich , die Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches zu
beobachten , wonach der Vormund selbständig einen Lehrvertrag
höchstens auf ein Jahr abschließen kann. Zum Abschluß eines Lehr¬
vertrags auf «ine längere Dauer ist die Genehmigung des Vormund-
schastsgerichts erforderlich . Ist diese nicht eingeholt worden , so ist

, der Lehrverttag ungültig : es können also keinerlei Rechte und Pflich¬
ten darauf geltend gemacht werden . Auf diese in den weitesten Hand¬
werkerkreisen noch vielfach unbekannte bezw . nicht beachtete Vorschrift
sei hiermit dringend aufmerksam gemacht.

Erledigte Stellen für Militaranwarter .
Schutzmann sofort nach Villingen , Bürgermeisteramt. Probezeit

3 Monate, Anstellung auf Kündigung, nach Umfluß von 10 Jahren
nach Maßgabe der zu erlassenden Penfionsordnung. 1200 M. Anfangs¬
gehalt, 1800 jK Höchstgehalt , Zulage 100 M alle 2 Jahre, in Anrech¬
nung 50 M. (fit Kleidung.

> . . vücherfcha«.
- -- Karlsruhe, 16. Jan . Der Bücherwurm (Verlag Müller u .

Grass, Karlsruhe.) ' Das Januarheft des- Bücherwurms steht im
Zeichen Friedrichs

"des Größen und der Politik : Schon das ' Titel¬
blatt trägt eine eigenattige an Chodowiki erinnernde Zeichnung von
Ernst Schneidler, die Friedrich als Jüngling in offnem Haar und in
dem verbotenen Schlafrock darstellt , wie er in der Nacht bei Kerzen¬
licht in der Bibliothek vor seinen geliebten Büchern steht. Das
Leben Friedrich » im Frieden, seine vielfachen Beziehungen zur
Literatur und zu den Büchern schildert ein Artikel Gustav Mendels¬
sohns , der mtt Zeichnungen Menzels geschmückt ist. Ueberaus in¬
teressant sind die Abschnitte aus Friedrichs Abhandlung über die
deutsche Literatur, deren genial-verworrene Werdezeit ihm ganz un¬
verständlich war. Sehr beachtenswert find ferner die Watte Fried¬
rich Naumanns über die Wahlen und der Attikel über politische
Bücher. Es folgt dann ein Essay über neue russische Romane, «ine
! ' t .'rattsche Skizze von Aubuttin und Peter Altenberg, ein Attikel
über Winterspottliteratur, Bücherbesprechungen usw. Eine Anzahl
Schmuckstücke , Zeichnungen und Initiale « schmücken auch diesmal

i- e

beginnt , bietet

Mein diesjähriger

Räumungs-Verkauf
welcher

Montag

J anuar

ungewöhnlich großeVorteile !

Loew-Hölzle
Schuhwaren - Haus : : Kaiserstrasse 187.

3 ! c

uou BarstMM Säjperf
imi) HoWMuilji , G. nt. li . H.,

Karlsruhe .
Unsere sämtlichen Holzbearbeitungsmaschinen nebst Zubehör,

über 3666 Fräs -, Kehl -, Hobelmeffer «. Feile , Staubabsaugungs¬
und Trocknungsanlage , Schloffereieinrichtung , Werkzeug , Uten¬
silien aller Art . Wagen , Dynamomaschine , Transmissionen und
Treibriemen , alles in bestem Zustande , sind zn verkaufen.

Ferner Lanzsche Lokomobile .
Näheres während der Geschäftsstunden in unserem Büro

Marienstrasse 6« . 1112 .3.1

Eggenstein.

Stammhol;
Bersteigernng.

Wir versteigern
Rontag, de» 22 . d - Mts .,

uachmittags 2 Uhr,

°-L . HiilnHi |
zu kaufen gesucht. Offerten >unt . Nr . 634 an sisasonstem I
& Vogler A.-G., Frankfurt a. M. |
Bedeutendes neu errichtetes

Mineral¬
düngerwerk

auf dem Rathause in Eagenstein :
39 Eichen , 52 Eschen , 140 Ruschen,
42 Pappeln , 2 Birnbäume .
Der Hiebschlag ist 20 Minuten

von der Gemeinde Leopoldshafen
entfernt und kann daS Holz jeder¬
zeit besichtigt werden . Auszüge
fertigt Waldhüter Dürr in Eg¬
ge nstein . 365a.2.1

Gemeinderat.
Bürgermstr . Neck.

I töiiiijdclifm I
I werden fortwährend angekauft >
I- Erbprinzenstt . 21,2. St . I
^ G. Mecss , geb. Stürmer. J

Weißes Tiilltteid (mit hellblau,
fetb. Unterkleid ) 12 Mk.. Masken¬
kostüm (rot) 5 Mk., ein Jacken¬
kostüm. zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B1974 in
der Exped. der „Bad . Presse".

Wer
( Irans j« Kausen sucht,
etwas zu oerkauseu hat,
eine Etelle sucht,
eine Aettc za uergebe» hat,
etwas zu mietezi sacht,
etwas za aermieteu hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expeditione

Ecke Lammstrasse und Zirkel .

überträgt die

Geitlliillitttrckilz
an kapitalkräftige Firmen der
Futtermittel - oder Düngerbranche ,Hofern letztere vom Kalisyndikat
unabhängig sind .

Gefl. Offerten unter Angabe des
in Frage kommenden Bezirks unt .K . T . 7364 an Rudolf Mosse ,Köln . 368a.2 .1

Friseur - Gesuch.
In einem Landorte des badischen

Oberlandes , über 700 Einwohner ,Rheintal Bahnstation , wäre einem
Sriseur Gelegenheit geboten, ein

risenrgefchäst zu pachten, vor¬
züglich für Leute mit Nebenbeschäf¬
tigung . Offerten unt . Nr . 80?a andie Exped. der „Bad . Presse" erb

Rollbahn ,“ 's»"* ) ailrJlcis cS .
'tt 80 SlahlmIOemaW

10 Weichen
1X1 5 Drehscheiben
auf Kugeln wird sofott verkauftoder ausgeliehen . Anfrag , unter
R. 8l |384a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten 4.1

Feiner schw . Gebrock-Anzug, ein¬
zelner Gehrock, hübsch. Frack , Joppen -
Anzug , gute , warme Ueberzieher
sur mittl . und starke Figur , Lehr-
lingsanzug , schönes Damenkape,Mädchen-Jackett. seid . Kleid, eleg.weiß. Kleid auf Seide , sehr schön,aparte Gesellschafts- und Masken¬
kostüme , schöner Maskenanzug für
Herrn (Pierrot ) billig zu verkaufen .B1905 Kriegftrasse 6, 2 . Stock .

als Buchhaiter .Sekretär,Ver¬
walter erhalten junge Leute

_ .nach 2—3monalt .eründlich .
Ausbildung . Bisher ca. 1600 Beamte
verlangt Prospekt gratis . 10375a .26.7

Dir. P. Küstner, Leipzig- Lind. 63.

Siatt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Gott der Allmächtige hat unseren lieben Gatten4

and Vater

Heinrich Dietz
Orgelbauer

im Alter tob 61 Jahren nach langem, schwerem
Leiden abgerufen. 81057

Oie trauernden Hinterbliebenen :

Julie Dietz und Kinder.
Karlsruhe» den 16 . Januar 1912.
Beerdigung : Donnerstag, 18 . Jan. , nachmittags

3 Uhr. — Trauerhaus: Gerwigstrasse 49 , IV.

Nachruf.
Nach langem , schwerem Leiden wurde am Dienstag ,

den 16. Januar

Herr Hans Holl
ein langjähriger Beamter unserer Fabrik , durch den Tod
erlöst. Wir verlieren in ihm einen Beamten , der sich durch
unermüdlichen Fleiß , rastlose Tätigkeit und neue Pflicht¬
erfüllung ein dauerndes und ehrendes Andenken bei uns
gesichert hat . 1128

Junker & Ruh.
Tüchtige

Zeichner und
Zeichuerinnen
(Freihand - ) f. gutbez. Nebenbeschäf¬
tigung gef . Off. mrt Zeichen - und
event . Malproben unter Är . 392a
an die Exped. der »Bad . Presse"
erbeten . 2.1

Bmgchlse - Gesuch.
Junger Mann im Alter ' von 16

bis 20 Jahren , mit guter Hand¬
schrift, im Maschinenschreiben ge- '
übt , letzteres nicht absolute Beding¬
ung , wird zum alsbaldigen .Eintritt
am hiesigen Platze gesucht . Offert ,
mit Lebenslauf , Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen sind unter Nr .
916 an die Expedition der . Bad.
Presse" zu richten._ 3.2

Selbständige
Kein

Kein Kapital erforderlich !
findet strebsamer Herr oder
Dame als

Filialleiler
einer Versandstelle. Verdienst
bis 6660 Mk. pro Jabr evtl,
mehr . Streng reelle Sache !
Paffend für jedermann , gleich¬
viel ob in Stadt oder Land
wohnhaft . Geschäft wird von
uns eingerichtet . Kenntnisse
nicht erforderlich. Auch ohne
Aufgabe des Berufs als Neben¬
erwerb zu betreiben . Versand
von Nachnahmepaketen (2 bis
3 Std . täglich) . Prospekte
gratts und franko ! 361a

Anfragen zu richten unter
L T. 454 an Aiigem . Anzeig.-
Büro, Leipzig , Markt 6.

Existenz :
Laden !

Der Konsumverein für Baden-
Baden und Umgebung

sucht tüchtige Kraft als
Lagerhalter.
Angebote mit Zeugnissen an

M. Pichler , Baden - Baden ,
Ebersteinstraße 16 a. 354a2.1

LeiIIlWsWg . 8nMiUmei
sucht zur Uebernahme und Vertrieb
ihrer Biere für Ossenbnra und
Umgebung geeigneten Mann .
Kaution erforderlich . Räumlich -
lichkeiten, Pferd «nd Wagen
vorhanden .

Offerten unter Nr . 378a an die
Expedition der „Bad. Presse".

lMWW iöetreide- u.
Futtermittelfirma

sucht tüchtige

Vertreter u. Agenten
gegen hohe Provision . Offerten
unL F . St .4023an KtatLMosse ,
Straßburg , Ela ., erb. 245a.3.3

öelbIMiger LeMmlor,
möglichst gelernter Buchbinder, per
1 . April gesucht für Karlsruhe .

Offerten unter Nr . Blötzl an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kalkulator
von großer Dampfmaschinen - ».
Motorenfabrik unt Kesselschmiede
für Nachkalkulationen

gesnchl. ^Flottes sicheres Rechnen und Fach»
renntnis Bedingung .

Off. mit Angaben von Alter ,
Familrenverhältn ., frühester Ein¬
tritt , Gehaltsansprüche und Zeug¬
nisabschriften unter A . 256 F. M.
Nr . 349a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2L

m i - x — x — a
. 05J

Damen oder Herren , werden bei
hohem Verdienst z . Besuch groß.
Haushaltg ., Hotels , Anstalten . Pen -
sionate f. konkurrenzl . Bedarfsge¬
genstand gefl Evtl . AMinvertretg .
Anfragen an Fritz finuhbe ,
Berlin -Steglitz , Heinrich - Seideistr . 5,

Weingrotzhandlung U. Brennerei
Mittelbadens sucht zum baldigen
Eintritt , spätestens l . April branche ■
kundigen f

jungen Mann
für Reise u . teilweise Büro . Leute,!
die Baden schon mit Erfolg bereist!
haben , werben bevorzugt . Offerten ,mit Gehaltsansprüch . u . Angaben!
seith. Tätigkeit unter Nr . 339a an !
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

durch Verttieb eines «poche«!
machenden neue« Artikels , der!
in privaten und Geschäftskreise»
leicht zu verkaufe« ist . !

Gest. Angebote an A. Ohr .
Diessl , Aktien - Gesellschaft. l
München. 269»!

Wer Verdienst!
Angen. Hausarbeit , nur ein paar !

Stund , täglich. Muster x . gegen!
50 j inBrrefm . K. Standeumarer, !
Stuttgatt , Hackstr. 19. 33194»!

Lehrling gesucht '
zur gründl . Erlernung der Holz - jbranche. Offerten unter Nr . B1651 !
an die Expedition der „Badischen!
Presse" erbeten . i

Jede Dame erhältvon mir dau¬
ernden,gut löhnend. Nebenver¬
dienst durch leichte Handarbeit.Die Ärbeitwirdnach jed. Ort ver¬
geben. Prospekte mit fertigem >
Mustergegen 50 j in Marken bei ;
Be ^ ^ rLTe ^ anga ^ ^ a :

KarlinnW - Meiler!
sofort gesucht . 1125 .3.l !

Sofienstrasse 105. ,

ftiipjcrjrijinieüe
tüchtige, in Brauerei -Einrichtungen
und Apparatebau erfahrene Leute!
für Werkstattarbeit und für Mon¬
tagen sofort gesucht.
. Angabe des Alters , der bisherigem
Beschäftigung und der Eintritts - .
Möglichkeit erbeten an , 381a
Ketfillwerk3. Goeggl & Sohn

Müschen.
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Korrespondent s
fiot 'er Stenograph ( mindestens 180 Silben ) §
Per l . Februar auf etn Fabrik -Büro in V
der Nähe von Karlsruhe gejucht. V

Offerten mit AeugulSabfchrifteun . Angabe D
der Gehaltsanjpruche unter Rr. 308a an G
die Exped . der „Bad . Preffe " erbeten. ^

Alte deutsche Eebensversicherunirs - Gesell¬
schaft mit bewährten Nebenbranchen hat ihre

Generalagent !! !*
für Mddrutsn zu versehen. Gut eingerichtetes Bureauist vorhanden.
Reflektiert wird auf einen akquisitorisch und organsatorisch beson¬
ders befähigten Fachmann mit nachweisbar guten Resultaten , dem ein

hohes Einkommen
sowie reichlich bemessene Nebenbezüge gewährleistet werden.

Beste Gelegenheit für Fachleute , die wechseln wollen und auf
eine Lebensstellung reflektieren . 372a

Gefl. Offerten , welche a . W. streng vertraulich behandelt werden,
unter II . 8 . 2533 an Rudolf Mosse , Karlsruhe , erbeten .

Alte eiugrführte deutsche
Lebens-Versicherrmgs-Gesellschast

sucht tüchtigen

als Leiter ihrer
Suddirektion für die bayr. Pfalz

mit Sitz in Svetzer . Gefl. Offerten erbeten unter J . E. 131S9
an Rudolf Mosse , Berlin S .W . 371a.2.1

Inspektionsbeamler - Gesuch
Erstklassige Berstchernngs - Aktien - Gesellschaft iLeben - , UrMaifige Bersichernngs - Aktien - Gesellschaft iLeben - , Unfall -

und Haftpflicht ) sucht für den Bezirk Karlsruhe einen Ncife-Jnfpektor .
Reflektiert wird auf erste Kraft mit nachweisbar guten Resultaten .
HoheS Fixum , Provision und Reisespesen. Diskretion zugesichert.

Offerten erbeten unter I *. 80 an Haasenstein & Vogler .
A.-G.. Mannheim . 388a.2 . 1

Für einen Teil Badens suchen wir tüchtigen

Kkiirlisliramtkn .

Die Stellung ist gut dotiert und pensionsberechtigt .
Gewandte und gebildete Herren , die zur Akquisition

und Organisation , in den besten Kreisen befähigt find,
werden um Bewerbung mit Lebenslauf und Photographie
gebeten, 873a.2.1

Stuttgarter LedellsverSchmugsbank a. G.
(Ulte Stuttgarter).

Berficherungsstand : Eine Milliarde Mark .

Vertreter gesacht
! KF^ SclireibmaJctilnenfalirlkÄ .C. ]
1 Erstklassige Marke. Solvente Firmenbelieben Offerten einzureichen |
i unter L. 1721389a an die Expedition der „Badischen Presse“. "

Für selbständige Reisetätigkeit

Arlleres , erfahrenes
Kindermädchen

gesucht zu sofort oder 1 . Fe. ruar .
Gute Behandlung und hoher Lohn .
Bl986 Amalienstr . »S , 2. St .

mit Kindern spielen kann , wrrd für
achmittags zu 2 Kindern sof . ges.

Bl950 virschstraße 17. 3. St .

_ . . . _ . _ gut
bürgerlich kochen kann und gute
Zeugnissebesitzt, auf I . Febr . gesucht
Borzustellen von 3—6 Uhr nachm .
»31849.2. 1 Vorbolzstr . 3 , 3. Stock .

Beiköchin
bei hohem Loh» zum 18. März
oder 1 . April gesucht.

Gefl. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften erbeten an 378a.3.1
Frau Dr. Fr. Heinsheimer ,

Waldpark- Sanatorium ,
Baden -Baden .

Gesucht

2 Mädchen
für Hans und Spülküche. Hober
Lohn, dauernde Stelle . 3762 .2.1
Schwarzwaidheim Schömberg

b. Mildbad .

Tüchtiges. Mahd »»« welche?
braves IWUvUJill , bürger¬

lich kochen kann und gute Empfehl¬
ungen besitzt, zum I . Kebr. gesucht.
U06_ Hirsch stratze 51, 2 . Stock .

Ein Mädchen , das einfach bür-
lerlich kochen kann und die Haus-
ichen Arbeiten willig versieht,

wird wegen Erkrankung des jetzt-
en Mädchens per sofort gesucht .
74 Zu erfr . Kaiferstr . 3« . UL
Ein jüngeres Mädchen vom

Lande, das etwas vom Nähen ver¬
steht , auf 1 . Februar gesucht. Zu
erfraa . Rudolffir . 11 , Laden.

sucht ein altangesehenes industrielles Unternehmen noch einige unab¬
hängige Damen aus gut bürgerlichen Kreisen.

Nerlnnnt mir !) • Repräsentables . gewandtes und euerIvlku . gisches Auftreten , Erfahrung rm Um¬
gang mit Hausfrauen , unvedmgte Zuverlässigkeit u . Gewissenhaftl,steil .

Kbelllllei » tttil ' h ♦ Angenehme, selbständige Stellung mit« rrovrru gutem , festen Einkommen .
ES handelt sich nicht um Verkaufs -Tätigkeit .

und PhotographieAngebote mit Zeugnisabschriften
unter Chiffre 311a an die Expedition der ^ ad. Presse- erbeten

erbeten . 2.2

Tüchtiger

tfciierjdiiiiieii
mögt, bewandert in Maschinen» u.

Wagenarbeit und

Maschinenschlosser
in mittleren fahren , die mögt. auf
Pumpen bereits gearbeitet haben,
finden dauernde und lohnende
Beschäftigung bei 287 .8 .8

Urelhrr Co .,
Maschinenfabrik, Freiburg i D.

Fuhrmann
(mit Zeugnissen) für mein Koblen-
geiLäst gesucht. Iir 6

Ph . Bader Nacht .
Amalienstraße 83 .

3a sofortigem Eintritt ein

Ausläufer
«ns guter llamilie , im Alter vou
IS b,«3 17 Jahren , gesucht.

Lfierteu unter 1104 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

HoteUIPortier
für gr . Hotel -Restaurant der Rest
denz zu sofortig . Eintritt gesucht.
Nur redige Bewerber , welche schon
ähnliche Pollen bekleidet haben
wollen sich persönlich melden.

Dasclvst findet ein vraver . ge*
sunder Junge Stelle als

Heilnerieiirlin
Zu erfragen

der Erved . ver
unter Nr . 990
..Bad . Presi -" .

treten .
BI 993

14—18 Jahre alt .
_ v » kann sofort ein»

Atademies - affe 32 ,
Buchbinderei.

Mädchen gesucht.
Fleißiges Mädchen kann sofort

etntreten . 1019 .3.2
üironeustratze 47. Bäckerei .

Tüchtiges, orbentt . w. ävchen zu
kl. Familie , mit guten Empfehl¬
ungen , auf 1. Februar gesucht. Ge¬
legenheit das Kochen zu erlernen .
Bl 987 Näh. Karlfriedrichstr . LQ. lll .
Braves , gesucht -fleißiges
Bl 881 .2.2 Gutkchstr . 22 . pari .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . foL Häuser.
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Biuaüraße 3. B262
GewerbsmätzigeLtellenvermrttlerin

für nrantreicu . iGegr . 1863).

MiMnisS
u. nachmittags auf sofort gesucht.
B1990 Näheres Händelstr . S.

yoiarlJCttErimiEii
von feinem Salon - Maßatelier

wmr gesucht. -MG
Offerten unter Nr. 922 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten.

Lehrmädchen
oder angehende Zuarbeiterin für
Damenjchneiderei sofort gesucht .
BI989 « apellentr . < 8 , 3. St .

Tüchtige , gewandte
Büglerinnen

auf Stärk - Gtattwäsche für dauernd
gesucht . B1468.3.3

V. Rardnsch , Ettlingen .

Werkmeister ,
rm automatischen Präzisions -Ma
schinendau durchaus bewandert,
sucht sich bis >. Avril d. Js . zu
veränsern . Gefl. Offerten unter
Nr . B1783 beförbert d >e Expedition
der „ Badischen Presse". 3,2

vertrauenspssteu
sucht kautionsfäh . , pflichtir. Mann .
Suchender ist auch im Packen von
Glas , Porzellan usw . durchaus er-
fahren . Gefl. Off . unt . B1636 an
die Erved . der „Bah. Presse" erb.

Euer ischer ÄNaiin,39J . alt , mit
guten Zeugnissen, in ungekündigter
Stell « ., wünscht sich zu verändern
u. sucht Stellung , am lievsten zum
1 . April , als Lagerhalter . Exped -,
Tassenbote od. sonst. Vertrauens -
po len. Kaution kann gestellt werd.

Angebote unter As . 8S an
>8a -"'enstein & Vogler . A.- k«
Eassel . _ 363a

Slettegesuche.
Ein junger , tüchtiger „ agne

sowie ein Saitlargeselle suwen
sofort Stelle . Zu erfragen unter
Nr . 1907 bet der Expedition der
„ Badischen Presse". 2 .2

Junger Kutscher
sucht Stellung auf sofort oder
1. Februar . Zu erfr . B1967

Zähringerstrane 70 . pari .

Wichkig für Fabriken und
! Firmen der Lebensmittelbranche . !

> Reisender ,
der ganz Süddeutschland , Rheinland , Westfalen seit langen !
Jahren mit großen Erfolgen bearbeitet , in Organisation wie j
Einführung Tüchtiges leistete, sucht sich zu verändern . Lff.
unter Nr . 181788 an die Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Line Erfrischung während
der angestrengten geschäftlichen Tätigkeit :

IfUuÄfau
„Van Houtens Cscao * zeichnet sieb nicht allein durch Reinheit, Aroma
und wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich , nahr¬
haft und ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven . Stets in geschlosse¬
nen Büchsen , niemals lose zu heben . — Nur eine Qualität , die beste !

£>‘ .•* .

Stellung-
suchenden

Domen und Herren
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufrn. Bureau
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie. Buchführung
(eiuf., depp., ameiiL ),
Maschinenschreiben ,
Siundschrtft, taasmäun.
Rechne«, Wechsellehre ,
Korrespondenz re.
ü. Kursus 10 — 20 Mk.

Am 1 . jede« Monats
beginnen

neue Kurse.
Autsch, Wisch , ZMjssisch ,

Ferner möchten wir schon
jetzt darauf Hinweisen, daß
Mitte April ein

Lehrlings-Kursus
beginnt für Konfirmanden
(Knaben und Mädchen), welche
in eine kaufm. Lehre treten
sollen. Es ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher ui den versch . kaufm.
Fachern ausbiiden . 1l 14 .3.1

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegengenommen .

TageS- a.
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlung .
AuS führst Auskunft und

Prospekt gratis durch die.
„Merkur

“
Karlsruhe, Kaiser r. 113.

Telephon 2018.

Atged. Wem
mit Spezereihandlung , in guter
Geschäftslage ein. Amts-, Fabrik-
u. Garnisonsstadt Badens ist per
1 . April d. I . unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten ober mit
rentablem Haus zu verkaufen.

Franko -Otfert . u . Nr . 331a an
die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Junger , Ichähriger Mann

sucht Stelle
als Laufbursche oder sonst dergl .

Offerten unter Nr . B1991 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Anfangsvuchhalterin
bezw. Konloristrn .

Suche für meine Nichte (z. Zeit
noch in ungekdg. Stelle b .Recktsanw .
in München) per I . Märzhier Stelle .
Bewandert in Schreibmaschine und
Stenographie . Gefl . Offert , unter
Nr . B 1844 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten . 2.2

Fräulein
aus guter Familie sucht Stellung
als Verkäufe . in in der Kolonial¬
warenbranche . Off. unt . Nr . B1648
an die Exp, der „Bad . Presse .

"

lsm. KraMWslegerin.
wüusryi Kranken - und ^Wochen¬
pflege . Näheres

Moraenstraste 27 , 2. stock, r*

-E" Eckladen ^
m. 3 Schaufenster, in bester Lage ,
beim Wochenmarkt, ist Ecke Wald-
u. Amalienstr . auf sof. zu vernr.
B40840 Näh. Amalienstr. 25a. IV.

für eine Loge sind sofort zn ver¬
mieten . Offerten unt . Nr . Blüoö
an die Expedition der „Bad . Presse".

Karlstraße Nr . 73 , für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei >1 . Ftttlnger & Wormser ,
Herrenstraste 7 9 . 18803*

Melle Werkstötte
80 qm , mit darüber liegendem
Schopf, sofort oder später zu ver¬
mieten . Werkstätte. Keller und
Schopf können auch in 2 Teile
geteilt werden. Die Räume wer¬
den mich getrennt vermietet. Nähe¬
res Eisenbahnstraße 18 od . Hebel -
stratze 3. 298

Herr/chafts - Wohnung
Kriegstraße 123, 3. Stock , von
r» .-» a»-> ** r • * * r

> Näh.
iv - v . . . yi .kiw
» 40508 . 10 .8

Iollyftrahe 11,
in freier Lage, ist im s . Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnnng
nebst gnbehör per 1 . April d. J .
anderweitig zn vermieten.

MH . zn erftag Ärlegstr . S7,
Büro im Hof . 268*

Kriegstratze 153, II ., schöne 4 Zim «
merwahnung mit allem Zugehör
auf 1. April billig zn vermreten .
B1688 Näh , daselbst im Laden . •

Lessingstr . 41 ist eine schöne Bier » '
Zimmer-Wohnung mit Balkon,
Garten und allem Zubehör auf
1 . Avril oder früher zu vermies»
» 1208 Zu erfragen 2. Stock.

Lutlenstraße 80 ist im SeitenvaÄ
eine LLohuung von 3 Zimmern .
Küche und Keller auf 1. April
au vermiet . Näh. , . Laden . ÜB*“

iÖÜoraennrdfte 51 ist im Querbau
eine Zweizrmmerwohnuug auf
sofort und eine solche auf 1. April
zu vermieten . Näheres tm VdhS„
2. Stock , rechts . BI777 .3.2

Schützenftraße 80 . 2. Sst , ist eine
schöne Wohnung mit 3 Zimmer ,
Küche. Mansarde nebst Zubeh . aus
1 . April zu vermieten . Zu erfra »
gen im 1. Stock. Bl838 .2 .2

Riifijiiirl. Meiislr . 12
3Zimmer - Wohnung mit

ruhige Fam - llc
^b^

schone
Garten an
vermieten.
Riippnrr , Kleis,Kräfte 10, 1 große
2 Zimmerwohnung . 8. Stock, neu¬
zeitlich eingerlchter , auf 1 . Zlpril ^
zu vermieten . Näh , pt . Bl806 .5.2

©ööi. 3itnmct "UI scä'
Eing .^ u vermiet .

» 1978 tzerrenstraße 2 . Laden .
freundlich mödl. Zimmet m

ruhigem , sauberem .Hinterhause sof.
zu vermieten . Al782 .2.2

Hirschstratze 45, Htbs . 2. St .
Augartenftr . 87, 4. Stoch ist er«
freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder später billig zu der -- ,
mieten . » 2008.2.1 !

Lachnerttr . 11 ist ein einfach movst
Zimmer an soliden Herrn billig
zu vermieten . ^ ^

» 181B.3 .2 .
Näheres 3. Stock Irnkß .

Lefsingstrafte 72, vart .. Ecke Krieg »
stratze , ist gut möbl . Zintiner bill.
zuvor miete« . B1982 .2 .1

6 Zimmerwohnung mit Bad.
Erker u . Zubeh., am Sonntagsvl ..
auf 1 . April zu vorm. 892

Näh. Herrenstraße 52 , 111 .

Kleine 23!» er- M» g
MAtz! M W«ielAI. ^

Näheres Körnerstr . 20, Part .

- '
915.53sofort zu vermieten .' Stock , links.

2 Zimmerwohnung (kleine , ge¬
rade Zimmer ) mit großer Küche,
im 5 . Stock , auf 1 . April billig zu
verm . Näh. H :rslhftr. 7/>,1II. . » 1776
Akndeunesir. 15 ist nn Hinterh . eine
Wohnung v.3Zimmrrn,Küche und
Kochgas auf 1. April zu vermieten.
Räb . tm Büro , Vdhs. 842.5.5iaUU » Vtu w

«rugartenftratze 40 . Hths ., 2 . St .,
ist eine Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Küche, Keller , auf
1 . Avril zu vermieten . Bl746 .2.2

KmsWm».
ucht sofort stelle . Offerten unt .

Rr . Btv62 an die Expeditton der
„Bad . Presse " erbeten . .

moglrchst auf 1 . Fevr .
WeltU/ « . oder später Stelle als
löchin oder Wirtschafterin bei

bess. Herrn oder Dame , auch in
feinere , kleinere Familie wo Zim¬
mermädchen vorhanden . Gute
Referenzen stehen zu Diensten .

Gefl. Offerten erbitte unter Nr .
B1947 an die Expedition der „Bad .
Presse" .

Turlocher Slil « uua , st eine fwöne
5 Zimmerwohnung mit Balk. . Per ..
Badz. n . reicht . Zub. auf 1 . April
zu Perm. Näh pari . B1647 .3 .2

Turlacherstraße 14 ist eine Zwei -
zimMerwohtluug auf 1 . Februar
evrntl . sofort zu vermieten. Räb.
im 2. Sb . der Schirrmeister . » '***

Gerwigstr . 32 sind 2 Wohnungen
von 3 Zimmern und Zugehör auf
1 . Avril zu vermieten. Auch kann
ein Stall für 1 od. 2 Pferde dazu
gegeben werden. B2009.2.1

Luikenftraße 50, parterre , tit ein
ichönes Zimmer mit bürgerlicher
Lensten für 48 M . zu verm . B,«,

Morgenstraße 23 , 3. St ., bestes,
einfach möbliertes £> t mniet zu
vermieten . B1 -53.A1

Waldüornstr . 2i . 4 . Stock, links
(Postfiliale ), schönes Zimmer , gut
möblrert, sofort preiswert zu ver »
lirieten̂ Bl 952

Waldhornstraße 'Ü , 2. Zs ton , nt
ein möbl. Zimmer auf 1 - -tebwlar
zu vermieten .

Eine freundliche

4 Zimmer - Wohnung
auf die Straße gehend , der Neuzeit
eritsprecherid , m,t Gas und elertr .
Licht . Badezimmer . Keller , Speicher^
allenfalls m . Mansarde , von einem
ruhigen , kinderlose« Ehepaar sofort
oder per 1 . April ev. früher gesucht.

Offerten mit Preis - Angebote»
unter Rr . 319a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 3.1

mbl. Zimmer
in besserem Hanse sofort gesucht .
Nahe Kaisers: . atze und Marktplatz .

Offerten unter Rr . 880a an die
Erved . der ^Bad . Presse " erbeten .

in:t aufmerksamer Bedienung , in
der Nähe des Bahnhofs von besser.
Herrn auf 1 . Febr . gesucht. Trantes
Heim bevorzugt . Off . u. Rr . B1828
ar, die Exped . d . „Bad . Presse " . 2.2

^ räulern sucht
möbliert. Zimmer
bei alleinstehender Frau . 3J1977

E. -4. 63

Besseres Mädchen !
in alle . , Zweigen des Haushalts er - '
fahren , sucht Stelle - . einzeln . Herrn
oder Dama . Offert , unt . Nr . Bl938
an die Erpedit . der „Bad . Presse " .

mcht MonatSnelle für I
. . ^ . den ganz . Tag . Zn erfr .

^4 LSt . lks . » 1959 .3.1

3g. Frau such! WouÄsMe.!
Zu erfragen B1840.2.2

K̂ anirerht ftr . 10 „ 1 . Stock.

Laden oder Tureau
ist auf 1 . April 1912 zu vermieten . !
Rah . Karlstr . 0 , 1 Treppe . 670.10.3 >

CkS^ rUiln - Mk
mit einem oder mehreren Reben -Räumen in guter Lage
der Stadt auf 1 . Juli

ZU mieten gesucht.
Offerten unter Rr . B1430 an die Expedition der »Bad .

Presse" erbeten.



Abendblatt. Mittwoch, de« 17. Januar 191?.

Karlsruher
x Liederkranz .

Sonntag , 21. Januar 1912 ,
184L pünktlichst 6 Uhr beginnend ,
im grossen Saale des „Friedrldishof“

„Bunter Abend “
mit reichhaltigem Programm .

gehol — Kinder
rze:gen
naben keinen Zutritt . 11202 .1

Der Vorstand.

GesanMuartett „Nheingold
".

Tarnst ««, den 20 . Januar , abends vräzis 8 Nhr . findetim Burghof , Karl - Wilhelmstraße (Brauerei Hopfner ), unser

5
. LtistiiG - Kmznt

unter pefl . Mitwirkung von Fräulein Friedericke Ernst . Konzert -sängerrn und Herrn Adolf Torns . Hofmusiker, statt , wozu wirunsere verehrt . Mitglieder sowie die verehrt . Mitglieder desBürgrrvcreinS der Oststadt ergebenst einladen .
NB. Nach dem Konzert Festball .1100 Der Vorstand.
Wir machen unsere Mitglieder auf obige Veranstaltung auf¬merksam und bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand des VLrgervereins der Oitpadt.

Herabgesetzte Preise !

Doppelte Marken
oder

10 °
|o Bar = Rabatt

vom 18. bis 25. ds. Mts.
auf

Schlaf-Decken, Winter-Wäsche, TrlkotagenUnterhosen , Jacken , Hosen , Hemden
: : Winter - Unterröcke
Bodenläuferstoffe , Tisch - Decken
: : Kuh- und Pferde -Decken : :

Herren- u. Knaben-Anzflge , Ueberzleher ,Loden-Joppen , Hosen , gestrickte Westen
; : Pelerinen . : :

Juli
.

Hertenstein
Inh * F . Kuch

Ecke Erbprinzen« u. Herrenstrasse 25.

' ‘

- Ausverkauf
erster Neuheiten der Möbel - Branche
in Schlaf-, Wohn-, Speise -, Herrenzimmer und Salons

in vollendetster Verarbeitung
zu besonders ermäßigt n Preisen
und 5 bis 10 Prozent Rabatt

bei Barzahlung. 1058
Ich bitte um Besichtigung meiner reich
ausgestattetenMagazine undLagerräume.

10 Prozent Rabatt
au !hübsche, moderneBuffets , Kredenzen ,
feine Bücher *, Noten-, Salon- u. Silber¬
schränke, Schreibtische und Schreib¬
stühlealler Art , Truhen , Stollenschränke ,
Mahagoni-Vitrinen, hübsche, bequeme
Leder- und andere Fauteuils , Kl bso as ,
Näh-, Rauch-, Spiel -, Tee- und Servier¬
tische, besonders billige A ::szugtische ,Leder- und Rohrstühle, Sefa-Umbauten,
Flurgarderoben , Spiegelschränke, Wasch¬
kommoden, komplette Betten usw .

Fachmännische
durchaus reelle Bedienung -
BeiAussteuernweitest .Entgegenkommen

R* Dewerth , k
n
" -

Druckarveiten jeder vm
»reffe-.

Lehrinstitut

J. Braunagel
13 Nowacksanlage13

Jederzeit 13382 *
Einzel - Unterricht
Mitte Januar Beginn neuer

Kurte

Nk»e 8chM-Ai>M
verleiht Mir Kronenstr . 33

Zahns medic . Heilsalbe
hervorrag . Mittel gegen Rheumatism . . Gicht . Mnskeischmerz .Hexenschuß re. Dose Jt 1 .75.8u haben in Apotheken , wo nicht,gegen Nachnahme 130 4 m .) vonGeneral -Depot Gustav Siruve ,Frankfurt a .M., Kettenhofweg 199
350a Vertreter gesucht.

Heirat.
Tüchtiger Bäcker u . Konditor , 28Jahre alt , evang., von angenehm.Aeußern u . mit gutem Charakter ,möchte, da es ihm an passenderDamenbekanntsch. fehlt , auf diesem

Wqge mit hübschem , liebevollen
Fräulein aus achtbarer Familie ,zwecks Gründung eines Geschäftesin Verbindung treten . Fräuleinvom Lande mit etwas Vermögenbevorzugt. Photographie , welche
sofort retourniert wird , erwünscht,über nicht Bedingung . StrengsteDiskretion Ehrensache. Vermittlerverbeten . 2.1Freundl . Offerten erbeten unter
Postlagerkarte Rr . 36, HauptpostKarlsruhe . B1058

Fabrikant
alleinstehend,- Mitte 40 er , mit
schönem, rentablenÄnwesen,wünscht
sich in Bälde wieder zuverheirate ».Damen im gesetzten Alter , mit
friedliebendem Charakter , die überein Vermögen von zirka Mk. 30000
verfügen und geionnen sind , sichein eigenes Heim zu gründen , be¬lieben ibre Adresse unter Nr. 821aan die Exped. der „Bad . Presse"
einzusenden. 3P

Streng reell und diskret .

Mer in süddeutscher
rovinzstadt , sehr gebildet ,übsch . gesund , anfangs 40.m. bedeut. Vermögen , hoherRente u . schön. Heim, sucht beh.

MF Heirat -Mk
sehr hübsche, gesunde, häuslich
gesinnte Dame Ende 20er an¬
fangs 30er v . schöner , statt !.
Figur , nur aus hochachtbarer
Familie, , kennen zu lernen .
Berufsvermittlg . ausgeschloff.Da Anfrage durchaus ehren¬
haft u . unbedingte Diskretion
beiderseits als Ehrensache be¬
trachtet wird , wird ersucht ,Briefe nicht anonhm unter M .S. 9813 an Rudolf Mossc ,Frankfurt a. M ., einzu¬senden. 346a
Aikderh»It,«eilP«1t.Sritfalihtllligkh.

„Einheirat"
in en gross Importgeschäft (sich.
Existenz) bietet sich tücht. , sol . Kauf-
mann «deutsch , franz . Korrespond.
mächtig ), mit ca . 10000 Mk. Ver¬
mögen. Gest. Off. mit Darlegungder Verhältnisse z . r . unt . Nr . 231936
an die Exped . der „ Bad . Presse".Diskretion Ehrensache.

Offcrtenbtatt
I „ MARIAGE4*

w. - - 1 Leipzig . Grösste
u verbreH-HeirÄtsztg.Probe -Nr. gratis.

Gefunden
Zwicker am O eita
Leopoldstr . 9.

tag .
. St .,

Abzuboleu
r . 231992

wurde am Dienstagabend vom Theater
durch die Waldstr . u . Hirschitr. ein
Collier , 2 Schwalben ( Email ) vor¬
stellend . Abzugeb. geg . BelohnungHir schstraste 86 , 2 . St . 231986

Hund verlausen
Roter Halbhund , (Bast, Rüde.. . . , _ stard).Abzugeben Hundehandlung Dur -lacherstr . 20 , Fritz Tennig . B1996Vor Ankauf wird gewarnt .

Elegantes

WlMlih. Melier
per sofort oder später in süddeutsch .Garnisonsstadt auf 6 Jahre oderlänger zu verdachten . Anfragenunter Nr . 17927 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten . *

Mn -Amchtmz,
gut erhaltene , für Kolonialwaren -
geschäst paffend. 353a2.1

zu kaufe « gesucht.
Angebote mit Angabe der Maßeund des Preises an JI . Pichler ,Baden »Baoe « » Ebersteinstr. 16a.

Für die Hygiene
von

MUND , HALS , ATMUNGSORQANEN ,
« im Schutz gegen Ansteckung

INFOLGE EINATMUNG SCHÄDLICHER KEIME,
Zutn Schutz gegen

HEISERKEIT, HUSTENREIZ und VERSCHLEIMUNG

versuche man die ANTISEPTISCHEN
“

VALDA " - PASTILLEN
von H . CANONNE , Apotheker PARIS

Nur in Originaldosen mit der Aufschrift VALDAund der Adresse des alleinigen Fabrikanten
H . CANONNE , Apotheker49 , rue Röaumur , PARIS .

zu haben
in allen Apotheken und Drogerien

Preis Mk. 1. 50

BnrAinmnut
l.llli ; IritdÄ 1,(12 ; lacket t.li Sumai ( .({ ; Pipneit . rfr. ?. ». pw hsffler 1

10266s

Braunkohlen - Brikets
liefert ln und aussvsr Abonnement den ganzen Winter über

von 1 — 5 Ztr. zu Mk. 1 . 15 per Ztr.
ab 5 „ ,, ,* LIO „ n

frei ins Haus netto gegen bar .
Ab Lager und in Waggonladungen billiger.

** II . Miilberger
Rheinisches Kohlen - und Brikett- Geschäft* en dros en detail * ^en gros

Kontor : AmaUensfr . 25 (Ecke Waldstrasse). Telephon Nr. 250.

Für Küfcr.
An Industrie , Wein u. Obstbautreibendem Platze an der Bahn ist

schönes Anwesen mit eingerichteter
»üserei , Brennerei «. Llmonade -fabrik um annehmbaren Preis mit
amtlichem Inventar aus freierHand zu verkaufen . 2 .1Offerten von ernstlichen Lieb¬haber unter Nr . 336a an die Exp .oer „Bad . Presse" erbeten.
Ein nachweisbar gutgehendes
ZolenialWren-, ZellkatessrL-,

!teu s und FarbWrengeMstin Baden - l aden ist besondererUmstände halber per sofort oder
später billig zu verkaufen. Sichere
Existenz garantiert . Nur Selbst¬
reflektanten erhalten Auskunft undwollen sich melden unt . Nr . 231934
an die Erp . der „Bad . Presse". 2 .1

Ein besteingesührtes

AchilMr -Mo,
das ein Jahreseinkommen bis
zu 15000 Mk . garantiert ein¬
brachte, wird wegen Annahme
einer ange ebenen ander¬
weitigen konkurrenzlos. Stell¬
ung am Platze zu 5000 Mk.
vcrkaust . Aufträge bis zu350000 Mk. Bausumme können
mitübernommen werden.

Offerten unter Nr . 382a an
die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.1

Ein gebrauchter Herd ist billig
abzugeben . B1969

Gottesauerstr . 23 . 3. St .

Aeulerat w .

m

für

“■ SelMt bei Beflarl Oes
einladilten Bettes

besichtige man erst die einzig zweckmäßigen , gesundheitlichenund praktischen 1121

Steiners Paradiesbetten.
Die Wahl fällt dann stets auf dieseFabrikate des wahren Fortschritts .

Stetig steigender Umsatz . "WC
Versand in Deutschland franko . Kataloge zu Diensten .Komplette Betten von Mk. 37 .75 an . — Liefere einz. Telle.

u „ „ Reformhaus „z.Gesundheir LNeUiiertBraatieirt«. Karlsruhe , Kaiserstra&e 121
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen , dt her günst . Einkauf !

11162a

2 oollHSnölflc , jiile Sellenund verschiedenes , Federn -Bett
auch zweischläfrig , billig abzu¬geben. 17463*

Zähringerstratze Rr . 24 .

Oelgemalde
in Goldrahmen , für 25 M. zu verk.B1578 narl -Wilhelmüratze 4».pari .

Zu ver mutenr
Putlitzstraffe 22 , Gartenbau , 3. St .ein Sakko mit Weste für ZungenMann von 18 Jahren , ein Havelock,Maskenkostüm (Pierrot ) alles guterhalten ._ _ 231963

Nähmaschine
neu , billigst zu verkaufen. BL006

Klauprechtstraße 47. 4. Ht .
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